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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Stadtausschuß zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am

21. Juli und endigen am 1. Septemberd. Js . Während
der Ferien dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung
der Regel nach nur in schleunigen Sachen abgehalten
werden. Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben
die Ferien ohne Einfluß. Dies wird gemäß § 5 des
Regulativs vom 28. Februar 1884 zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. Juli 1896.
565 Der VorsitzendeI . V. : Heß.

Feuerwehr -Dienst.
Die Mannschaften der freiwillige«

Feuerwehr werden hiermit auf die Be¬
stimmungen dev’ Polizeiverordnung, wie der
Statuten und Dienstordnung aufmerksam ge¬
macht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

1. Bei Hebungen und Alarmirungen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
an den Remisen zu erscheinen, um den An¬
ordnungen der Führer sich zu unterstellen, bezw. die
Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
soweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlaffen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
verlesen.

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird
nach 8 8 , No . 4 und § 29 der Polizei -Ver¬
ordnung bestraft.

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pflichtfeuerwehr bei jeder Arlarmirung durch die
Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im Aecishose
in der Nengasse zu erscheinen, woselbst sie dem
Oberführer und dem Führer des Zubringers No. 5
unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-Commando
eine anderweitige Anordnung ergeht; hiernach haben
sich insbesondere die Mannschaften deS 4 . Bezirkes,
bei Alarmirungen nicht auf dem Schulbrrg , sondern
in dem Aecishose einzufinden.

Wiesbaden im Mai 1896.
485 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Uebung der Leiter Adtheilnngen

findet nicht Montag , den 6 . d. M .,
sondernM i t t w o ch, den 8 . d. M ,
statt. Einladung hierzu erfolgt am Montag.

Wiesbaden, den 3. Juli 1896.
Der Branddirector: Sch eurer.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieuplan für die Districte „Riether-

berg " und „Ueberried " hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Nathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w., mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präclusivischen, mit dem6. d. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 3. Juli 1896.
570_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem in der Steingaff « der dem neuen Canalisations-

systern entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammelcanal
fertig gestellt ist, sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach
diesem Canal zu entwässern.

Insbesondere sind die menschlichenAbgänge aus d;n Spül¬
abtritten (Waterclosets) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in
den Straßencanal abzuführen. Sämmtliche noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umznwandcln.

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im AbschnittL der
Polizei-Verordnung vom 1. August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11. April 1891 werden die Hausbesitzer der Steingasse
hierdurch aufgefordcrt, die nach Vorstehendem nothwendigen Ent-
wäfferungsarbeiten in der Zeit vom 20. August bis 20. Sept. 1896
zur Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeit
mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsbüreau
(Rathhaus, Zimmer Nr. 57) Anzeige zu erstatten, damit die noth-
wendige Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann.

Wiesbaden, den 20. Juni 1896.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratlbor.
Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 2. Juli 1896. 569

Der Magistrat.
__ In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Inli d I ., Uormittags

II Uhr , soll das ?«r Erbmasse de« Fräulein
Eleonore Stüber von hier gehörige vier¬
stöckige Wohnhaus , von 15,25 m Fronte , mit
einstöckigem Hinterda «, Pferdestall . Holzremife
und geräumigem Weinkeller sowie « a 62 qm
Flächeninhalt , belegen an der Adelhaidstraße
dahier , «nter Ur. 62 , wegen eingelegten
Nachgebots im Math hause hier, ans Zimmer
Ur . 55 . nochmals öffentlich versteigert
werde«

Nähere Auskunft wird in dem genannte«
Geschäftszimmer während der Uormittags
dienstftnnde« ertheilt.

Wiesbaden, den 3. Juli 1896.
Der Magistrat.

568_ In Vertretung: Heß.
Samstag , den 4. d. Mts ., Nachmittags

ZI Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Neugasse 6:

Verschiedene Modilien
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den-2. Juli 1896.
1711*_ Stcigerwald , Vollziehungsbeamter.

Anszug ans den
Civilstandsregister » der Stadt Wiesbaden

vom 3 . Juli 1896.
Geboren:  Am 27. Juni , dem Kaufmann Philipp Markloff,

e. S ., N. Hermann. — Am 30. Juni , dem Hautboist-Sergeanten
Hugo Müller e. T ., N. Jda Wilhelmine Anna.

Aufgeboten:  Der MaurergehülfcCarl Wilhelm Christen
zu Hcnnethal, mit Catharine Philippine Scherer zu Burgschwalbach.
— Der Oberkellner Heinrich Carl Schny hier, mit Luise Löm hier.
— Der verwittwetc Friseur Christian Müller hier, mit Philippine
Wintermeycr zu Schicrstein, vorher hier. — Der Schuhmacher
Philipp Heinrich Hcnrizi hier, niit Sophie Charlotte Kuhn hier.

Verehelicht:  Am 2. Juli : Der Conditorgehülfe Friedrich
I Eduard Anton ZimMermann zu Hochheim, mit Dorothea Jsabella

Dunkelberg hier. — Der Küfer Ludwig Kißel hier, mit Liselte
Charlotte CaSpari hier.

Gestorben:  Am 2. Juli , Theodor Carl Wilhelm, S . des
Hotclbefitzcrs Wilhelm Schweisguth, alt 7 M. 8 T . — Am 3. Juli,
der Speise,viriy Philipp Conrad Heinemann, alt 58 I . 6 M. 15 T.

KöniakiiktrA S4n >.>. <*<•>■***

Samstag, den 4 . Juli.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Martha “ . . . Flotow.
2. Liebeslied . . . . . . Henselt.
3. Berliner Frauen , Walzer . . . Einödshofer.
4. Selection aus Mendelssohn’s Liedern

ohne Worte . Basquit.
5.  Ouvertüre zu „Der Nordstern “ >. . Meyerbeer.
6. Arie a. „Das Nachtlager von Granada “ Kreutzer.

Violiue-Solo : Herr Concertmeister Irmer.
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

7. III . norwegische Rhapsodie . . Svendsen.
8. Rasch in der That , Sehneil -Polka . Joh . Strauss.

Samstag, den 4 . Juli 1896, Abends 8 Uhr:
Amerik . National -Fest -Concert

des städt . Cur -Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner

1. Festmarsch . E. Wemheuer.
2. „Heil Columbia !“ Fest -Ouverture . Hohnstock.
3. Variationen über ein Negerlied aus

Kentucky . . . . . . Wuerst.
4. Star spengled banner , amerikanische

Nationalhymne.
5.  Concertstück für Flöte über das ameri¬

kanische Volkslied „Oldfölksathome “ A. Bird.
6. Klänge vom Delaware , Walzer . . Gungl.
7. Amerikanische Lieder , Potpourri . W. Mühlfold.
8. Union-Marsch . Voigt.

Während des Concertes bei günstiger Witterung
Bengalische Beleuchtung der Fontaine u. des Parks.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
1 Jahr oder 6 Wochen), sowie Tageskarten ä 1 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet das Amerikanische
National -Fest -Concert im grossen Saale statt.
_ Der Cur-Director : F . H e y ' 1.

Auf vielseitiges Verlangen:
Sonntag, den 5. Juli, Abends 8 Uhr,

im weissen Saale :

Humorist , Unterhaltungsabend
des

Humoristen Herrn Herrn . Förtsch aus Stuttgart
unter gefl. Mitwirkung des

Fräulein Frida Dieffenbacher aus Stuttgart.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz : 2 M., nicht-

nummerirter Platz : 1 M. Karten -Verkauf an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
lionnerstag , den 9 . Juli 18516:

Rh ein fahrt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nach

Assmannsliaüseii-Rlierasteiii-Nislßrwald-Rütlestieiiii.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-
Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.

Curgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra-Boot und die Zahnradbahnen für ihre i 'ersou nüthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt, Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 8. Juli,
Mittags 12 Uhr, zu lösen.

Preis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfj . für die Person. Näheres durch Prospecte im
Curhause.

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt , je nach Theil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause Nur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Der Cur-Direotor ; F, Hey ’l.

/
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Cur haus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 7. Juli, Nachmittags2 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Mehrere Musikcorps.

Ballon - Fahrt
der Aeronauten Miss Polly und CapitSn Ferelt mit

ihrem Riesenballon „Columbus“,
verbunden mit

Fallschirm - Absturz,
ausgeführt von Miss Polly.

Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachm. Auffahrt :ca.51/sUhr.
Während der Füllung und Auffahrt:

Concerte verschiedener Capellen . _
Doppöi-Concert. Eleotr. Beleuchtung. Illumination

Grosses Feuerwerk.
Eintrittspreis 1 Mark.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Dampf -Strassenbahn -Ztige nach Biebrich : ab Curhaus:

10.7 und 10 27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 115

Rheingau 11'58, Schwalbach 10-45.
Fremden -V erzeichniss

vom 3 . Juli 1896, (Aus amtlicher Quelle.)
Holel Adler.

Wondra u. Frau Darmstadt
Hillmann n . Frau Barmen
Jaeger Elberfeld
Neu Cöln
Orth , Wwe . m. 3Töeht . Trier
Schroeder , Oberamt . Rehberg
Schlec, Landw . Lenzen
Werner Leipzig

Hotel and Badhaus Block.
Prestien , Kfm. Schwerin
Gärtner , Frau Mülheim
Allen London

Zwei BSoko.
Stier . Frau m. T . Cöpenick
Baecker , Architect Pforzheim

Cölniseher Hof.
Bechtel Stockstadt

Dietenmiihle.
v. Einsiedel u . Frau .Berlin
Luce Lndwigthafen
Frajusnikoff , Frau mit Farn

Moskau
Hotel Einhorn.

Bösevretter, Rentr . St . Louis
Maier, Kfm. Elberfeld
Israel , „ Frankfurt
Cahn, „ „
Lange „ Chtmnitz
Emting „ Düsseldorf
Curlette „ Italien

Eisenbahn-Hotel.
Schmidt u . Frau Kiel
Tröpfke u . Frau Berlin
Gram, Einj .-Freiw . Stettin
Schreiber , Kfm. Petersburg
Brtiner , Kfm. Mannheim
Bothe, Dentist Dresden
Schreiber , Fabrikant Velbert

Badhaut zum Engel.
Raible, Kfm. u. Frau Wien

Erbprinz.

Goldenes Ross
Sander u. Frau Nierstein
Nagel Saarbrücken

Römerbad.
Breiting u. Frau Oetzsch

Schützenhof.
Köhler Charlottenburg
Rossel Wehlheiden

jBloes, Rent. St. Louis
Leithold u. Frau Daun
Bongartz , Frl . Elberfeld
Susebeth , Priv . Berlin

Hotel Schweinsberg.
|Prörchert Feutweckar
[Haul u. Frau Hannover
Merk, Beamter »
Grell , Frau m. T . Bielefeld
Bevad,Prof .m.Fr . Petersburg

Badhaus zum Spiegel.
Nauen

Querl Hilbersdorf
Stein N.-Ingelheim
Häusser , Rent . Niederrad
Schmidt , Kfm. Weimar

Weisse Lilien.
Grossmann u. Fr . Dorf Zinna

Herchenrade
Delkenheim

Cöln
Höchst

Düsseldorf

Gr. Gerau
Gemünden

Mainz

Koch, Lehrer Homburg
Will , „ Wetzlar
Schoeps, Kfm Dresden
Hevmann , Priv . Altenahr
Bertram , Kfm. Aachen
Glouter , „ Frankfurt
Blumenthal , Frl . Hamburg
Bonner u. Frau u . Schwest.

Dresden
Europäischer Hof.

Böhmer Berlin
Lambert ,Fr .m.T . Antwerpen
Kuchezynski , Frau Riga
Vajen , Frl . ,
Fiegehaidt , u. Frau Düsseldorf

Grüner Wald.
Dorndeck , Jnsp . Frankfurt
Haas , „ Cöln
Heck , Kfm. Diez
Giesel, , Dresden
Adler, „ NeuLeiningen
Eisenmenger , Kfm. Stuttgart
Geidel , , Limbach
Neuberger , , Frankfurt
de Bruin , Holland
Zehden , „ Berlin
Wittgen , Inspector Metz

Hotei zum Hahn.
Meyer Brattew
Schotte Fabrikant
Vanderverke , *
Rosenthal , Kfm. Hameln
Seidel, Frau Hagen
Wolfram , Sem.-Leh . Oienburg
Gäthe , Fabrik . Göttingen

Hotel Hohenzollern.
Mrs.Tosetti m.Töcht . Chicago

Karpfen.
Walzer , Kfm, Ludwigshafen
Meier u. Frau Neustadt
Dittrich , Kfm. Chemnitz
Mansfeld, Wackersleben

Goldene Kette.
Lange , Geh. Rech .-R. Berlin
Weeske dtorkrade
Asch, Frau Frankfurt

Goldenes Kreuz.
Degenhardt m. Tocht.

Frankenberg

Eckstein
Fischer , Fr.
Pinkel , Fr.
Winterscheid
Dietenbeck
Raykowsky , Fr.
Wiese , Fr.
Schneider,
Ungemach
Fischl . Fr.
Beikler , Fr . m. Kind

Hotel Mehler.
Sehörling , Kfm.u. Fr . Bremen
Maurer , Kfm. Amerika
Bettig ,Fr .m.Sohn Ziegenhein
Brauer , Kfm. Magdeburg
Lehmann , Kfm. »
Rode, Kfm. u. Fr . Elberfeld
Bettin , Kfm. u . Fr . Berlin
Klemm, Teehn . Hamburg
Reuther , Kfm. Cöln

Nassauer Hof.
v. Reyersberg Verslup m.

Fäm . u. Bed. Goes
Mrs. Brookfield New-York
Brookfield
Schramm, Fr . Berlin

Hotel National.
Baum, Frau Nabburg

Nonnenhof,
Friedrich , Kfm.
Weinberg , Kfm.
Lichtenauer , Kfm.
Engert , Kfm.m.Fr . Kitzing
König, Kfm. Görli
Wolf , Kfm

Trepplin , Frau
Sittel , Frau
Matena , Frau
Straus u. Frau
Platten m. Bed.
Flat ^ n, Frl.
Delion, Frau

Hntel Tannbäucer
Bons u. Frau Rüdesheim
Laosen
Brieger , Kfm.
Meyer, #
Nürnberg , Kfm
Dulce, „
Werner , Frau
Behrenz , Frau

Taunus-Hotel.
Diederichs , Rent.
v. Carnap , 2 Frls.
van Kappen m. Farn
van Kappen , Frau
Hellersberg u. Frau

Essen
Cöln
Cöln
Cöln

Elbing

Senhals
Riga

Mannheim
Frankfurt

Bremen
Chicago

Eberswalae

Bonn
Bonn
Haag
Haag
Wien

Manstein, Staatsrath
Petersburg

Neumann, Frau rn. T . Leipzig
Ameka, Iiisp . Hackenburg
Baumgart , Arzt Neustadt
v.Livonius , Rittergutsbesitzer

m. Frau Carstnitz
Ruveral m. Farn . Rotterdam
Dürer, Gutsbes . Hilden
Hellersberg , Kfm. Neuss
Meyburg, Fbkt . Jülich
Stürtz , Kfm. Berlin

Hotel Victoria,
v. Dojen Bremen
Junne Brüssel

Hotel Weins.
Griebeh , Reg .-Rath Cassel
Bene, Excell., Gen.-Lieut .z.D.Minden
Matthes n. Fr . Görlitz
Ahrens , Kfm. m. Fr . Altona
Vatter , Kfm. Stuttgart

Zauberlläte,
Bulchmann, Kfm. u. Fr.

Copenhagen
Grünewald Berlin
Weiner •

In Privathäusern:
Villa Frank.

Gerlach Bremerhaven
Empt , Rent . Cöln
Krieghoff, Kfm.

Villa Nizza.
Schnabel , Frau Cöln

Gartenstrasse 4.
Wegenstin , Neuhausen

Parkstrasse 19.
Keppler , Hauptmann Mainz

Meier’s Weinstube
Böttger , Kfm. Paris
Kaufmann , Kfm.

Gemeinsam OMemKmKajse.
Die Mitglieder unserer Kaffe werden hierdurch be.

nachrichtigt, daß unser Spezialarzt für Hals-, Nasen-
und Ohrenleiden, Herr Dp.  Rickei *Zn.auf4 Wochen
verreist ist und während dieser Zeit von Herrn lln.
Fischenich , Tauuusstrafle Nr 20 , ver¬
treten wird.

Wiesbaden, 30. Juni 1896.
Namens des Kassenvorstandes:

4606 Der Vorsitzende: Pani 8einisgvlbsrgvP.
Bekanntmachung.

Samstag , den 4 . Juli 1808 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: . „ , „ .

1 Pianino, 1 stummer Diener, 1 Scheck. Brand-
kiste, 1 und 2thür. Kleiderschränke, 1 Schreibtisch»
1 Badeofen, 1 Badewanne, 1 Commodem. Aufsatz,
1 Rauchtisch, 1 Zimmerteppich und 1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Juli 1896.

4646 Eschhofen , Gerichtsvollzieher. _
Bekanntmachung.

Samstag , den 4 . Juli d. Js . , Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimeriiraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Garnitur Polstermöbel, 1 Kleiderschrank, IWaich-
commode, 1 Papierschneidmaschine, 2 Fuhrwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Juli 1896.

1723 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

II. Andere öffrMe MmiümchuWii.
Bekanntmachung.

Montag , den 20 . Juli d. Js ., Bormittags
11 Uhr , werden die dem Gärtner Wilhelm Heirr
zu Schierstein zustehende Immobilien, bestehend in
einem daselbst belegenen zweistöckigem Wohnhaus
mit Stall und Hofraum, zwei Gewächshäuser und einem
Acker, Simsonwies 2r Gewann, zusammen 26000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Juni 1896.
4435 KönialiLes Amtsgericht I.

B.-Baden
Herford

Berlin
en

Görlitz
Mannheim

Richter . Kfm. Berlin
Behne, Kfm. Landsherg
Pallutz , Kfm. ,
Bauer, Kfm. m. Fr.Finsterwalde
Oengenbach . Kfm. Frankfurt

Pariser Hot.
Aliendörfer , Frl . Mainz
Glase, Fr . m. Tocht . Hoferkof
Erpeldinger , Frau Carden
Feigenspan , Assess. Annaberg
Wittig , Frau Meiningen

Pfälzer Hof.
Morgenthaler u. Fr . Amerika
Steinhauer , Pastor New-York

Promenade-Hotel.
Jänicke , Kfm.u. Fr . Hamburg
Zilchner Cassel

Zur guten Quelle,
Krämer Saalfeld

Gasthaus Rheinbahnhof.
Stolz , Frl . Pirmasens
Lehmann , Kfm. Leipzig
Linck Marburg

Rhein-Hotel.
v. Hagen Richard , Bürgerm.

m. Frau Dingelstädt
Engel u . Frau
Miss Philipp
Miss Lewis
Liebig u . Frau
Payser , Frau
Husfeld , Frau
Romeli, „
Ritter Steinmassier v. Stein¬

wall, k . k. Bez.-Hauptm . m.
Farn. Rohnbach

Trapp u . Frau London
Mugel, Ger.-Ref. St . Johann
Verheven u. Frau Meers sen
Baronin v. Luttitz Rom

Badhaus zum Rheinstein.
Capeller Darmstadt
Krämer Westenfeld

Hotel Rose.
Adler Baltimore
Lorette Diedenhofen
Rider u. Frau Searboro
Hoffmann-Broune u.Fr .Boston

Bekanntmachung.
Auf Grund der BestimmungI, 3 a der Bekannt¬

machung des Herrn Reichskanzlers vom4. März 1896,
betreffend den Betrieb von Bäckereien und Conditortien
(Reichsgesetz-Blatt No. 6 und der Bestimmung VI der
Anweisung des Herrn Ministers für Handel und Ge-
werbe vom 15. April 1896 (Amtsblatt No. 20) wird
hiermit für die nachstehend verzeichneten Tage, an denen
alljährlich regelmäßig Arbeitshäufung und Bedürfniß
nach Ueberarbeit eintritt, im Voraus Ueberarbeit ge-
tattet:

10 Tage vor Weihnachten,
1 Tag vor Neujahr,
2 Tage vor Ostern,
2 Tage vor Pfingsten. ^ iQOC

Für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1896
wird Ueberarbeit für 9 Tage vor Weihnachten und
1 Tag vor Neujahr gestattet.

Gleichzeitig wird noch darauf aufmerksam gemacht,
daß die betreffenden Gewerbetreibenden die erforderlichen
Aushänge (Kalendertafel und Abdruck der Bestimmungen)
sich zu beschaffen haben.

Die Kalendertafel ist vor dem Aushang auf dem
betreffenden Polizeirevier mit dem polizeilichen Stempel
versehen zu lassen. Der Abdruck der Bestimmungen ist
in der Buchdruckerei von Plaum, Moritzstraße Nr. 27,
käuflich zu haben.

Wiesbaden, den 26. Juni 1896.
König!. Polizei-Direction:

K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 4 . Juli er., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimeriiraße
11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Schreibtisch, 1 Sopha und 1 Seffel, 2 Console,
3 Kleiderschränke, 3 Verticow, 2 Kommoden,
2 Nachtschränkchen, 1 Etagere, 1 Nähmaschine,
1 Brandkiste, 62 div. Bücher, 3 Copirpressen.
31 Ries Canzlei- und Conceptpapier, 50 Pack
Briefpapier und Couverts, 1 Faß Weinessig,
13 Kistchen Cigarren u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. ,
Wiesbaden, den 3. Juli 1896.

4647 Wolleuhaupt , Gerichtsvollzieher.

Kettewitz
London

Hamburg

.J , dk» 8. | «li h.
Vormittags 9 Uhr,

läßt der Unterzeichnete Vormund der minderjährigen
Erben der verstorbenen Josephine Brust zu

Fraueustein^ uEch ^ Mobiliar,
sowie ein prima gutes Pferd , 8jährig,
eine gute Kuh, einen Wagen , Karren,
Pflug « . s. w.

öffentlich meistbietend versteigern.
Franenstein , den 4. Juli 1896. ^

1723* Der Vormund: Frz . Schmelzer.

Nick>tamtlick>er Tlieil.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . Juli d. I . » Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz
heimerstraße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 5 Consol-, 2 Spiegelschränke, 2 Pianino,
1 Büffet, 6 Commoden, 5 Waschcommoden, 4 Tische,
1 Ant.-, 1 Bauern-, 1 Blumentisch, 4 Vertikow,
10 Sopha, 7 Sessel, 1 compl. Bett, 2 Schreib
sekretäre, 2 Nähmaschinen, 2 Negulateure, 5 Stand
uhren, 2 Oelbilder, 2 Spiegel, 1 Conv.-Lexikon
(16 Bände), 1 Pfeilerspiegcl, 2 Actenschränke,
1 Eis-, 1 Laden-, 1 Shanon-, 1 Bücher-, 1 Kassen¬
schrank, 1 Ladentheke. 29 versch. Geschäftsbücher,
2 Waarenreale, 17 Centncr roth Java .Packpapier,
1 Federrolle, 1 Schneppkarren, 1 ein- u. 1 doppelsp
Vorderwagenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Juli 1896.

4645 Salm , Gerichtsvollzieher.

N»«r Ne « !
Nliichlep ’s

bedeutend verbesserte

Triumph-Harmonika’s
sind di« besten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Merkt , welches alle
bisbcriacn Anforderungen weit übertrifft . Der Balg , bestehend aus
2 Doppelbälgen , ist extra stark gebaut und mit Stahl -Schonern der-
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird. Die
Stimmen sind aus bestem Composttionsmetall hergestellt und brechen
nicht- der Ton ist daher ein klangvoller und angenehmer. Dre
öederuna ist auch neu verbesserr, sehr widerstandsfähig , sodatz em

Jahmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Instrument hat noch
10 Tasten , 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, °si-ne Claviatur.
7b brillante Nickelbeschläge und Lchörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen , welche aus schlechtes Material , Arbeit rc. zurückzu-
führen sind, innerhalb eines Jahres gratis aus , ein Börthen für
den Käufer , welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei. _

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und alt-
aemein bekannt und eingeführt wird , habe den Preis auf NUr
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg . extra, gestellt, fodaß cm Jeder Läufer
sein must oäOü
" Außerdem füge jedem Jnstrumeni noch ein herrliches Musik-

stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen

W  Man bestellt daher nur direct beim leistungsfähigen Musik-
Exporthaus « von Wiih . Müchlcr in Neuenrade (Wcstsalcil).

Ein hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 Re¬
gister». » chöriger prachtvoller Orgelmustkm't fammt-
lichen vorbenanuten Vorzügen verkaufe schon »u ■-
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Neueste Rachrichte«.

Amtliches Organ der Stadt WieSdade ».
Rr . 154.

Dn Schloß des Reichstags^
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns über die

gestrige letzte Reichstagssitzung:
Nach dem Kamps um das Bürgerliche Gesetzbuch der Kampf

Margarine und Butter . Auf dem Tisch des HauseS liegen
saubere Proben von Margarine und Margarinekäscn . Die Agrarier
streifen diese Fabrikate mit verächtlichen Blicken . In zumeist sehr
lebhaftem Tone wird einleitende Generaidiskufston geführt . Eine

„Autorität " auf landwirtschaftlichem Gebiete , der freikonserv . Abg.
Dr . Schultz . Lupitz , erzielt mit seiner ruhigen , fachmännischen
Behandlung der Frage entschieden den nachhaltigsten Eindruck.
Eindringlich warnt der preußische Landwirthschaftsminister Frhr.
» , Hammerstein . Loxten vor den wirhschaftlichen Schäden,
welche einschneidende Bestimmungen wie Färbeverbot und
getrennte Verkaufsräume im Gefolge haben würden . —
Ein seltener Gast im Reichstage , der preußische Finanzminister
Miguel , erscheint am BundeSraths -Tisch , mit ihm der neue
preußische Handelsministcr B re seid , ein ältlicher Herr mit grauem
Vollbart und scharfgeschnittenen Zügen . Beide Herren verstehen

fich offenbar recht gut mit einander . — In der Spezialdiskusston
erklärt Staatssekretär von Bötticher,  daß der Bundesrath nach

reiflicher Erwägung dem Färbeverbot nicht zustimmen könne , und
im Falle der Beibehaltung das Gesetz nicht annehmen  werde.
(Bravo ! links . Unwilliges Murren rechts .) Dr . Bachem
(Centr .) versichert demgegenüber , das Centrum halte am Färbe-
Verbot fest. Der Bundesralh möge sich die Sache nochmals über,

legen . Dieser kategorischen Erklärung schließt stch unter lebhafter
Bewegung Abg . v. P o d b i e l S kiNamenS der Konservativen an . Bei fast
tumultuöser Erregung der Rechten verkündet kurz darauf noch

Frhr . v . Hammerstein -Loxten , daß auch di« getrennten Verkauf «,
räume für di« verbündete « Regierungen unannehmbar  seien.
Vergeblich ! DaS Gesetz wird von der diesmal opposttionslustigen
Mehrheit nach den Beschlüffen der zweiten Lesung angenommen . —
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  übermittelt , nachdem der zweite
Punkt der Tagesordnung , die GetrcidenotirungS .Jnterpellation de«
Grafen Arnim,  zurückgezogen , dem Hause in würdigen Worten
den Dank und die Anerkennung de» Kaisers  und der Regierungen

für das Zustandekommen des Bürgerlichen Gesetzbuch « . Präsident
Frhr . v . B u o l giebt in markiger Weise der Befriedigung über diese
Ehrung Ausdruck . Herr v. B e nni gs en fordertzurDankeSkundgebung
für die Thätigkeit der Präsidium « durch Erheben von den Plätzen
auf . Mit einem Hoch auf den Kaiser schließt die letzte Sitzung der
arbeitsreichen Tagung . Hände werden geschüttelt , Abschiedsworte
getauscht - und mit stolzerfüllter Brust verlaffen die Volksvertreter
den Palast am Königsplatz , um in der Sommerfrische wohlver-
dienter Muße zu pflegen . — „Auf Wiedersehen am 10 . November !"
So können ihnen die ParlamentS -Journalisten zurufen , die es fich
vielleicht noch etwa « sauer haben werden lassen , denn für sie war
die Parole , immer  auf dem Posten zu sein , während zur Eon-
statirung der Anwesenheit des Reichsbotcn schon — der Hut in
der Garderobe genügte.

Samstag » den 4 » Juli 1806.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 3. J«li.

Der Bund esrath
hat in seiner Donnerstags -Sitzung dem Gesetzentwurf , betr.
die Abänderung der Gewerbe -Ordnung , ferner dem Gesetz¬
entwurf wegen Abänderung deS Gesetzes betreffend die
Erwerbs - und WirthschaftSgenoffenschasten vom 1 . Mai
1889 und dem Entwurf eincS Gesetzes wegen Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs¬
heeres und des auswärtigen AmteS , sowie der Reichspost-
und Telegraphen - Verwaltung in der vom Reichstag be¬
schlossenen Fassung die Zustimmung erthrilt . Angenommen
wurde ferner die Vorlage betreffend den Beitritt Däne¬
marks und Luxemburgs zu den Vereinbarungen über zoll-
sichere Einrichtung der Eisenbahnwagen im internationalen
Verkehr , der Ausschußantrag über ein Abkommen mit
Luxemburg , betreffend die Neuregelung des gegenseitigen
Branntweinverkehrs und die AuSschußanträge betreffend die
Nachbesteuerung der Waarenbestände in einem dem deutschen
Zollgebiete anzuschließenden hamburgischcn Gebictstheile,
sowie betr . Bestimmungen über die Statistik der Brannt¬
weinbrennerei und Branntweinbesteuerung . Den zustän¬
digen Ausschüssen überwiesen wurde der Entwurf eines
Gesetzes für Elsaß -Lothringen wegen Abänderung des § 31
deS Gesetzes vom 6 . April 1892 über die veränderte
Fasiung des Abschnitts 2 deS Gesetzes über die Vereinigung
des Katasters , die Ausgleichung der Grundsteuer und die
Fortführung des Katasters vom 31 . März 1884 und
der Antrag , betreffend die Dechargirung der Rechnung der
Kaffe deS Rech ungshofes für 1894 — 95 . Nächstdem
wurde die Uebersicht der ReichsanSgaben und Einnahmen
für das Etatsjahr 1894/95 genehmigt und über ein « An¬
zahl Eingaben Beschluß gefaßt.

*

Ministerkrisen»
Trotz der sofortigen Dementis der „ Nordd . Allg.

Ztg ." tauchen immer wieder neue Gerüchte über weitere
Ministerwechsel auf . So schreibt die Deutsche Warte:
Ucbcr eine weitere Ministerkrisis waren uns vorgestern
Andeutungen gemacht worden , die wir mit Recht auf den
Kultusminister Dr . Bosse  bezogen hatten . Die Ab¬
lehnung deS LehrerbesoldungSgesetzeS  im
Herrenhause hat eben eine weittragende Bedeutung in
RegierungSkrcisen erhalten . Selbst Finanzminister Dr .Miquel
ist von dem Schicksal dieser Vorlage nicht unberührt ge-
gliebe », da man ihm die Schuld beigemessen hat , zu wenig
Entgegenkommen iu Bezug auf die finanzielle Belastung
der großen Städte gezeigt zu haben . In einer offiziellen
Aussprache ist diese Empfindung scharf zum Ausdruck ge¬
bracht worden . Dr . Mi q u el hat hierauf thatsächlich vor
acht Tagen gebeten , von seinem Posten zurück¬
treten zu dürfen.  Der Kaiser hat aber in aller-
gnädigster Form dieses Gesuch abgelehnt.

xi . Jahrgang.

Ue b er die Handwerker - O rganisattons-
vorlagr

wird mitgetheilt , daß die kaiserliche Ermächtigung zum
Einbringen im Bundesrath nunmehr eingeholt ist. Dem¬
nächst wird gleichzeitig der Wortlaut des Entwurfs
publizirt und der öffentlichen Kritik übergeben werden.

>»

In der italienischen Kammer
hat daS schon recht wankend gewordene Cabinett Rudini
billigen Kaufes wieder festeren Bode » gewonnen Die
Opposition suchte dem Cabinet bei der auswärtigen Politik
ein Bein zu stellen . Das war selbstverständlich an und für
sich schon ein unnützer Versuch . In der Debatte griff der
Abgeordnete Allessandro FortiS die Dreibundpolitik Italiens
an und erklärte , weder Deutschland noch Oesterreich -Ungar»
hätten ein Interesse daran , Italien gerade in den Fragen
zu unterstützen , von dem seine Existenz in erster Linie
abhänge . Der Abgeordnete beantragte darauf eine Ver¬
besserung der Bündnißverträge . Hierauf hielt der Minister¬
präsident Rudini eine Rede , in der er angeblich betonte,
die italienische Regierung beabsichtige eine Vebesserung der
Dreibundabmachungen , deren Möglichkeit ausdrücklich ver¬
einbart sei. (Die „ Nordd . Allg . Ztg ." bemerkt dazu offiziös,
man müsse annehmen , daß hier eine fehlerhafte Uebermittelung
der Worte des italienischen Staatsmannes vorliegt ; denn
von einer Absicht , den neuerdings verlängerten Dreibund¬
vertrag zu verändern , sei bei den verbündeten Regierungen
des deutschen Reiches nichls bekannt . D . Red .) Im Zu¬
sammenhang mit der vorher abgegebenen Erkäruug RudiniS,
das Verbleiben im Dreibund sei für Italien eine unum¬
gängliche Nothwendigkeit , mußte diese Ankündigung auf daS
Haus natürlich einen tiefen Eindruck machen , von dem dann
auch ein alsbald mit großer Majorität ausgesprochenes
Vertrauensvotum Zeugniß ablegte . — In seine Rede hatte
Rudini FrcundschaftSbetheuerungen für England einfließen
lassen. Der Londoner ^ Standard " erwidert darauf , daß
die Beziehungen Englands zu einer der Dreibundmächtc
nicht ohne Einfluß aus die beiden anderen sein könnten,
und hebt hervor , daß Dank der hohen Staatskunst und
charakteristischen Großmuth deS deutschen Kaisers , die
Spannung zwischen England und Deutschland gehoben sei.
— Auch in Frankreich spricht man stch über die bei Ge¬
legenheit der Berathung der auswärtigen Politik abgegebene»
Erklärungen der Minister anerkennend aus.

Deutschland.
* Berlin , 2. Juli. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Die Kaiserin  ist auS Wilhelmshaven
im besten Wohlsein im Neuen PalaiS bei Potsdam wieder
eingetroffen . — Die „ Hohcnzollern " mit dem Kaiser  an
Bord sollte am Donnerstag Abend bei Sundal am
Maueranger Meerbusen vor Anker gehen . — Prinz
Hei nrich von Preußen  meldete seine Pacht „Gudruda"

Aus dem Ungarland.
Allerlei Betrachtungen von Leopold Sturm.

(Nachdruck verboten .)

Ich will einmal eine Frag - auswerfen , die ganz ein¬
fach ist , aber nicht so leicht wird beantwortet werden
können , wenn auch Jeder meint , dazu im Stande zu sein.

Wie viel Einwohner hat Budapest , die Hauptstadt
von Ungarn?

Ich bitte um Bescheid , und der wird voraussichtlich
mit den Worten ertheilt werden : Nun , so einige Hundert¬
tausend . Hinter Budapest sängt bald der Orient an und
bald der — Schmutz , also, waS kann da viel zu Hause
sein?

Ja , daS ist richtig gerechnet nach dem , WaS man in
Deutschland denkt , blos , daß es nicht stimmt . In Ungarn
findet nun alle zehn Jahre eine Volkszählung statt , mit der
Befolgung der polizeilichen Bestimmungen über die An¬
meldung ist es auch nicht so weit her , man kann also nur
schätzen und da wird denn Mancher ganz erstaunt sein , zu
hören , daß Ungarn 'S Hauptstadt gegen 800,000 Ein¬
wohner  zählt . Während man sich im übrigen Europa,
auch in Wien , der nächst interessirten großen Stadt , über
alle möglichen politischen Fragen herumstritt , ist hier am
Beginn des Unterlaufes der Donau ein Stadtwesen heran¬
gewachsen , das nicht blos auf dem besten Wege zur Welt¬
stadt ist, sondern das sich auch bemüht , den Orienthandel
an sich zu reißen.

Budapest wird hinsichtlich feiner Bewohnerzahl genau
so u»terschützt, wir hinsichtlich seines Aeußeren . Da ist

ein stark weltstädtischer Zug hineingekommen , selbst von der
Unsauberkeit ist nicht viel mehr zu spüren , wenn man nicht
gar zu genau nachsieht . Die elektrisch« Beleuchtung ist vor¬
züglich , die elektrischen Bahnen funktioniren tadellos , und
die Wagen der ungarischen Staatsbahn stehen den Wagen
der bekannten Harmonikazüge in nichts nach , während dabei
der Vortheil obwaltet , daß die Benützung keinen Zuschlag
kostet. Zudem sind die Fahrpreise an und für sich billiger.

Der Ungar ist derjenigen Nation angehörig , die ge¬
meinhin außer der eigenen Sprache noch eine zweite lernen
muß , die deutsche. Verwaltung , Post , Bahn , alle gebrauchen
amtliche die ungarische Sprache , aber cS giebt genug Ort¬
schaften und Städte in Ungarn selbst , in welchen außer
den Beamten Niemand magyarisch spricht . Viel anzusangen
ist damit , außer dem Ruhm , die eigene Sprache zu haben,
also nicht , man muß deutsch lernen , schon um sich mit den
eigenen Mitbürgern zu verständigen.

Der Deutsche also, der in Ungarn ist , kann sich wohl
über den Inhalt , der ungarischen Firmenschilder den Kops
zerbrechen , erhält aber sofort eine deutsche, sehr höfliche
Antwort , wenn rr irgend Jemand fragt . Die Magyaren
haben sich von je bemüht , die siebenbürger deutschen
Sachsen zu Ungarn zu machen , zur Strafe dasür müssen
sie nun selbst Deutsch lernen.

Ungarn hat heute , wo es das Jubiläum seines tausend¬
jährigen Bestehens gefeiert hat , eine volle Selbständigkeit:
Kaiser Franz Joseph ist nur König von Ungarn und
residirt er in der Burg Hu Ofen , hoch oben am User der
Donau , so spricht der Ungar nur von seinem König , nie vom

Kaiser . Ungarn hat eigene Regierung , eigenen Reichstag,
und eS heißt nicht mehr österreichisch -ungarische Armee,
sondern österreichische und ungarische Armee . Die Ungarn
sind ein sehniger , kräftiger Menschenschlag und geben vor¬
zügliche Soldaten ab . So wollten sie auch darin kein An-
hängsel von Oesterreich sein.

Das neue Reichslagsgebäude in Budapest erhebt sich
am Donauufer , eS ist seinem Umfange nach geräumiger als
das neue Reichshaus in Berlin . Es fehlt ihm die gewal¬
tige , imposante Wucht von Wallots Werk , aber mit seinen
vielen Thürmen , seinen Spitzbogen und Säulen ist eS von
außerordentlich harmonischer Wirkung . Die Pracht seiner
inneren Ausstattung ist berückend und man kann sich aller¬
lei denken, wenn man hört , daß heute schon 16 Millionen
Gulden verbaut sind , und dabei ist das Werk noch lange
nicht fertig . . /

Und dabei sei EinS hervorgehoben : Als der Reichs¬
tagsbau in Berlin vollendet war und das deutsche Volk
stch das Heim seiner Gesetzgeber ansehen wollte , da mußten
die Schaulustigen im Sonnenbrand vor dem Portale
warten , wurden dann kolonnenweise abgezählt und als.
dann wie eine Heerde hineingeführt.

Geht denn das anders ? ES geht wirklich ! In
Pest stehen die Flügel des Hauptportals sperrangelweit
offen , das Volk , vom hohen Herrn bis hinab zum sonnen¬
verbrannten Pußtahirten wagt sich ohne Anfrage in das ge¬
waltige von Gold und Marmor schimmernde Treppenhaus
bis hinauf zu dem geradezu wunderbare « in Gold , roth
und perlgrauen Marmor prangenden Saal , in dessen

/
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zur Theilnahme an der am 5. Juli beginnenden Segel¬
regatta bei Kopenhagen. Der Prinz hat sein persönliche-
Erscheinen zugesagt.

— Die endgiltige Beschlußfassung de-
Bunde - rath-  über da- bürgerliche Gesetzbuch
wird, wie die Post erfährt, erst dann eintreten, wenn die
Zustimmung der einzelnen Regierungenz« den im Reichstag
in dritter Lesung getroffenen Entscheidungen eingeholt ist.

— Dem commandirenden General de-
9. Drmcecorvs,  Generaloberst Grafen Waldersee. haben
die städtischen Behörden von Altona da- Ehrenbürgerrecht
verliehen.

— Die „Rordd . Allg.  Ztg ." ist angeblich in
der Lage, alle Gerüchte, nach denen mehrere Minister amts¬
müde seien, als erfunden zu bezeichnen.

— Der «Reichsanzeiger"  veröffentlicht die
Verleihung de- Großkreuzes des Rothen Adlcr-OrvenS in
Brillanter an den chinesischen Bieckönig Lihung -Tschang,
ferner anderer Orden an eine Anzahl Mitglieder des Ge¬
folges des Vice-KönigS.s

— Oberhofprediger Kögel  ist heute im Alter
von 67 Jahren gestorben.

* Darmstadt, 2. Juli. Das großherzogliche
Paar  mit der Prinzessin Elisabeth und der Prinzessin
Victoria von Battenberg werden am Samstag von Kinskojc
abreisen und Montag hier treffen. Der Großherzog wird
zunächst auf Jagdschloß Wolfsgarten Hof halten.

* Köln» 2. Juli. Gegen 10*/* Uhr traf heute
Lihung - Tschang  aus dem hiesigen Central-Bahnhofe
mit großem Gefolge ein. Er wurde von den Spitzen der
Behörden begrüßt, auch die zahlreiche Menschenmenge in
den Straßen begrüßte den Vicekönig während deffeu Durch¬
fahrt lebhaft.

"Köln , 2. Jul. Das Festmahl  zu Ehren
Li -Hung - Tschangs  verlief glänzend. Kommerzienrath
Michels toastete in längerer Rede auf Li-Hung-Tschang,
der durch Detring antworten und fär den glänzenden
Empfang danken ließ. Man solle aber an den Besuch
nicht übertriebene Hoffnungen knüpfen. Der Zweck seines
Besuches sei, die guten Beziehungen zwischen Deutschland
und China auszudauen, vom deutschen Handel und der
deutschen Industrie das Beste anzusehen, um zu Versuchen
eS im Heimathlande zu verwenden. Redner schloß mit
einem Hoch auf Köln.

Leipzig , 2. Juli. Das Reichsgericht verurtheilte
den Reisenden Johann Schmidtkonz  wegen Verrathes
militärischer Geheimnisse in zwei Fällen, die er in Metz
begangen hat, zu zehn Jahren Zuchthaus,  indem es
die Verbindung des Angeklagten mit der französischen Regie¬
rung als erwiesen erachtete.

Ausland.
* Antwerpen, 2. Juli. Der Vicekönig Lihung-

Tschang wird am 10. Juli hier eintreffen. Er wird am
Südbahnhos von den Militär«und Civil-Behöcdcn empfangen
werden. Außer den Hasen. Einrichtungen wird Lihung-
Tschang auch die Festungswerkeund das Artillerie-Depot
besichtigen.

* Marseille , 2. Juli. Die letzte Post aus Tonking
bringt haarsträubende Einzelheiten über Verheerungen,
welche die Huugersnoth  unter der dortigen Bevölkerung
onrichtet. besonders in den Nord-Distriktcn. Seit sieben
Monaten fehlt ReiS vollständig. In mehreren Städten
der Provinz Langson haben die Bauern die Magazine ge¬
stürmt. Täglich kommen zahlreiche Todesfälle infolge des
Hungertyphus vor.

* Christiansand, 2. Juli. Tie Nacht „Hohen-
zollern"  ist nach guter Uebcrsahrt um 6 Uhr Nachmittags
vor Christiansand eingetroffen, von  wo morgen die Reise
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nach dem Hardanger Fjord fortgesetzt werden soll. An
Bord ist alles wohl.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 2. Juli.

Am Tische des Bundesrathsv. Boettichcr,  Frhr.
v. Hammerstein.

Präsidentv. Buol  eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
20 Min. Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt der
Abg. Frhr. v. Manteuffel (kons .), er habe gestern
wegen dringender Geschäfte der Sitzung nicht beiwohnen
können; anderenfalls würde er in der Schlußabstimmung
für das Bürgerliche Gesetzbuch gestimmt haben.

In der Generaldebatte über daS Margarinegesetz
führt Abg. Rettich (kons .) auS, daß die Margarine
wegen ihres Stearingehalts schwer verdaulich sei, cs liege
also auch im Jntereffe der Consumenten, daß der Genuß
von Margarine möglichst eingeschränkt werde. An dem
Färbeverbot sowie an der Trennung der Verkaufsräume
für Margarine und Butter müsse festgehalten werden.

Abg. Benoit (srs . Ver.) betont, daß das bisherige
Margarinegesetz vollkommen genüge, diese Vorlage gehe
jedenfalls in ihren Bestimmungen viel zu weit.

Abg. Schultz - Lupitz (Reichsp .) ist für die Vor¬
lage; er bekennt sich als Gegner des FärbeverbotS und
empfiehlt eine genaue gesundheitliche Controle.

Landwirthschastsminister Frh. v. Hammerstein
erklärt vorweg, nicht als preußischer Minister, sondern als
Vertreter der verbündeten Regierungen zu sprechen. Bei
diesem Gesetze handle cs sich ausschließlich um Bekämpfung
unlauteren frauduloscn Wettbewerbs; denn daß etwa die
Margarine gesundheitlich gemeingefährlichsei, dafür sei bis¬
her ein Beweis nicht erbracht. Und für die Bekämpfung
des frauduloscn Wettbewerbs sei das völlig ausreichend,
waS die Regierung vorschlage. Vor allem dürfe man
nicht durch daS Färbeverbot einem Nahrungsmittel der
ärmeren Bevölkerung ein schlechtere- Aussehen geben wollen.
Ebenso müsse er warnen vor einer Trennung der Verkaufs¬
räume für Butter und Margarine, denn, abgesehen davon,
daß dieselbe schwer durchführbar sein würde, würde eine
solche Trennung möglicherweise gerade dem Margarineabsatz
zu Gute kommen zum Nachtheil namentlich der billigeren
Butter. DaS Haus möge daher ernstlich prüfen, damit
eS nicht Maßregeln ergreife, welche schließlich der Land-
wirthschaft selber nur zum Schaden gereichten.

Abg. Harm (sozd .) hält die ganze Vorlage für
überflüssig.

Abg. Weber (Ctr .) spricht sich im Namen seiner
süddeutschen Freunde für die Vorlage auS. Damit schließt
die Generaldebatte.

Bei der Spczialberathung werden die §§ 1 und 2
debatlclos angenommen. Bei § 3 erwidert auf eine An¬
frage des Abg. Paasche (nat .)

Staats ministerv. Bötticher,  daß die Verbündeten
Regierungen dem Färbeocrbot nicht zustimmen könnten,
und daß sie. wenn der Reichstag den Beschluß zweiter
Lesung ausrecht erholten werde, de» , ganzen Gesetz ihre
Genehmigung versagen müßten. Dm nach Deutschland
importirendcn ausländischen Fabrikanten dürfe man keine
Vorschriften machen, und eine Kontrole ihrer Waare bei
jedem Fasse sei unmöglich. Wenn man glaube, daß durch
Beschränkung der Marzarinesabrikation der Konsum der
Butter erhöht werde, so täusche man sich, denn wer
Margarine kaufe, könne die Butter nicht bezahlen. Die
Regierung werde immer bereit sein, der Landwirthschaft
zu nützen, aber sie wolle Niemand dabei schaden.

Abg. Bachem (Centrum) spricht sich für das Färbe-
Verbot aus, das lediglich ein Mittel gegen den unlauteren
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Wettbewerb sei. Die natürliche Farbe der Margarine sei
durchaus keine eckelhafte, denn sie habe die Farbe der
Schmalze-, nur den einen Nachtheil besitze sie, daß sie sich
von der Farbe der Butter unterscheide. Der Arbeiter
habe aber ein Interesse daran, daß ihm die Unterscheidung
zwischen Margarine und Butter erleichtert werde.

Abg. v. Podbielski (kons .) schließt sich den Aus¬
führungen deS Vorredners an.

Abg. Herbert (Soc .) bekämpft den § 3.
Der Paragraph wird schließlich in der Fassung der

zweiten Lesung unverändert angenommen. Die §§ 4—6
werden debattelos genehmigt.

Bei § 7 erklärt der Minister Frhr. v. Ha mmer stein,
daß auch die Annahme dieses Paragraphen, der die Trennung
der Verkaufsräume betreffe, dem Bundesrathe das Gesetz
unannehmbar mache. § 7 wird unverändert angenommen;
ebenso der Rest der Vorlage. Das Gesetz soll am
1. Januar 1897 in Kraft treten. In der Gcsammt-
adstimmung wird das ganze Gesetz ebenfalls an»
genommen.

Die JnterpellationArnim  bezüglich der Getreide»
notirungen an der Berliner Börse wird mit Zustimmung
des Interpellanten von der Tagesordnung abgesetzt.

Als das Haus zum zweiten Gegenstände der Tages¬
ordnung übergehen will giebt

Abg. v. Bennigsen (nl .) zu erwägen, ob im Haus«
noch Neigung vorhanden ist, dies zu berathen.

Graf v. Arnim (Reichsp .) : Eine eingehende Debatte
über die Frage des Unterschieds von Loco- Notizen der
hiesigen Börse von amtlichen Notirungen hätten wir
dringend gewünscht; ich glaube aber, daß nach der Ge¬
schäftslage des Hause» wir besser thun, jetzt darauf zu
verzichten. (Lebhafter Widerspruch links. Rufe: Ach, wie
Schade! Gamp: Abwarten! Kommt im Herbst!)

Unter dem Gelächter der Linken erklärt der Präsident,
daß auch der zweite Gegenstand der Tagesordnung er¬
ledigt ist.

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe:  Ich habe dem
Reichstage eine kaiserliche Botschaft zu verlesen(die Mitglieder de»
Hauses erheben sich, die Sozialdemokraten verlassen den Saal),
welche lautet: „Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutscher Kaiser
und König von Preußen, verordnen auf Grund des Artikels 12
der Verfassung mit Zustimmung des Reichstags im Namen de»
Reiches wie folgt: § 1. Der Reichstag wird bis zum 10. Novem¬
ber vertagt. 8 2. Der Reichskanzler wird mit der Ausführung
dieser Verordnung beauftragt. Urkundlich unter Unserer höchst
eigenhändigen Unterschrift mit beigedrücktem kaiserlichem Jnsiegel.
Gegeben Wilhelmshaven an Bord S . M. Jacht Hohenzollern. gez.;
Wilhelm, ggez. : der Reichskanzler." Ich habe die Ehre, dem,
Herrn Präsidenten das Original zu überreichen. Sodann habe ich,
mich eines Auftrages Sr . Majestät des Kaisers zu entledigen, in- '
dem ich in seinem Namen und in dem der verbündeten Regierungen,
dem Reichstage Dank und Anerkennung für die außerordentlich«,
Aufopferung und Hingebung aussprcche, mit welcher das großes
Gesetzgebungswerk in dieser Tagung seiner Verabschiedung entgegen-!
geführt ist. (Beifall.) Durch die nach mühevoller Arbeit nunmehr,
gewährleisteteEinführung eines einheitlichen bürgerlichen Rechts ist,
ein neues Band um die Nation geschlungen, dessen Bedeutung für
sie beruht in der Stärkung ihrer Kraft nach innen und in der
Festigung ihres Ansehens nach außen. (Beifall.) Daß dadurch auf
dem Gebiete unserer idealen und wirthschaftlichen Interessen mit
dem Bewußtsein gleichen Rechts für alle, auch das Bewußtsein
gleicher Pflichten gegen das Vaterland die Mitbürger fördern und
festigen möge, das ist ein Wunsch, den Sie, meine Herren, mit den
verbündeten Regierungentheilen. (Beifall.) Indem der Reichstag
zur Erfüllung dieses Wunsches die wesentliche Grundlage geschaffen
Hai, hat er sich, ich spreche cs gern im Namen Sr . Majestät des
Kaisers und seiner hohen Verbündeten aus, um das Vaterland
wohlverdient gemacht. (Lebhafter Beifall.)

Hintergrund auf einem Altar die Krone des heiligen
Stephan, deS ersten christlichen Königs von Ungarn, prangen
soll, schaut sich Alles an, geht ruhig aus der zum AuS,
gang bestimmte» Thür wieder hinaus und wird von
Niemanden des Trinkgeldes wegen angeschaat. Es geht also
doch Manches, von dem man im deutschen Reiche meint,
es ginge wirklich nicht.

ES geht sogar noch mehr! In Budapest ist bekanntlich
zu Ehren der MillenniumSseier, der Tausend-Jahr-Feier
des ungarischen Staates, eine Rationalausstellung veranstaltet,
in welcher die Ausstellung Hauptsache, das Vergnügen nicht
Hauptsache ist. Der Contrast zwischen der Budapester
Ausstellung und der von Berlin ist daher ein großer.
Berlin überwiegt als glänzender Amüsements-Platz, während
hingegen in Budapest die Ausstellung als solche bedeutender
ist, welche aber nicht geringere landschaftliche Schönheiten
besitzt, und in seinen historischen Bauten ganz prachtvolle
Sehenswürdigkeiten bietet. Wie diese allen ungarischen
Burgen sich au» einem weiten See malerisch emporgehobcn,
das ist wahrhaft künstlerisch.

Irgend welches Extra-Entree wird in dieser Ausstellung
nicht erhoben.

Neben derselben, aber ganz unabhängig davon, liegt
die Schaustellung der Festung Ofen zur Türkcnzcit, eine
außerordentlich gelungene Darstellung, an Umfang Alt-Berljn
weit übertrcffcnd. Aber von dieser Schaustellung kann man
nicht in die Ausstellung hinein, Vergnügen und Belehrung
bleiben streng geschieden. Auch das geht also!

Aber noch mehr! Nicht nur, daß von den billigen
Fahrpreisen unter Umständen noch fünfzig Prozent Rabatt
bei einer Billct-Giltigkcit von zwei Wochen gewährt werben,
es wird auch Alles gethan, um der armen Landbevölkerung
einmal einen Genuß zu gewähren. Bei der Ausstellung
sind Baracken erbaut, in welchem es für je zehn Kreuzer
Nachtquartier und eine warme Mahlzeit giebt, und wenn
die Bevölkerung diverser Dörfer, mit großen Proviant-
Packetcn beladen, in die Hauptstadt einzirhen, erhalten sic
unentgeltlich rin'n Führer, der sie zurcchtweist.

So bringt diese Ausstellung allen Freude und Be¬
lehrung!

Ungarn ist vorzugsweise ein Ackerbau und Viehzucht
treibendes Land, aber seine Industrie hat doch, wir diese
Ausstellung lehrt, gegen früher bedeutende Fortschritte ge¬
macht. Man hat auch unter großem Entgegenkommen
ausländische Firmen veranlaßt, in Ungarn eigene Nieder¬
lassungen zu gründen. Was Alles geboten ist, macht doch
Jemand nachdenklich, der selbst an die ins Gesammt ja
höheren Leistungen der deutschen Industrie gewöhnt ist.
Die Budapester Ausstellungb etet in Leder- Industrie,
Metall-Industrie, Maschinenbau(namentlich landwirth-
schaftliche Maschinen aller Art), HandfertigkeitSerzeugniffen,
Texril-Jndustrie und dann in allen landwirthschaftlichen
Nebcnbctrieben doch Pradukte, die den Deutschen starke
Konkurrenz machen können.

Die Budapester Ausstellung zählt «brr zweihundert
einzelne Gebäude, die. weil kein so gewaltiger Raum, wie

in Berlin, zur Verfügung stand, zum Theil etwas zu nahe
aneinander gerückt werden mußten, wodurch die Gesammt-
wirkung etwas benachtheiligt wurde. Alle Gebäude aber
haben graziöse Formen, heiteren, anmuthendcn Stil und
vereinigen mit vielem Geschick die einzelnen Branchen.

Lustige Zigeunermusik klingt aus den originellen
Kneipen und ein dundbewegtes Bol-leben, Trachten, bei
welchen von europäischer Mode keine Spur zu sehen ist,
bieten sich dem Auge. Die vornehme, elegante Dame
streift an dem Bauer vorüber, der über seine sackartig
weiten, weißen Hosen vorsichtshalber eine blaue Schürze
gebunden hat und die Fußbekleidung in der Hand trägt.
Und das Landmädel, trotz der Hitze mit einem Dutzend
Röcken auf dem Leibe und ihrem kühnblickenden Burschen
zur Seite, wirst einen erstaunten Blick aus da» magyarische
Gigerl der Hauptstadt. . .

Aber doch ist. wie gesagt, in der Ausstellung selbst
diese Hauptzweck. Da ist kein naffeS Viereck, kein Ver¬
gnügungspark, kein Panorama oder sonst etwas, Alles nur
Ausstellung. Und trotzdem ist der finanzielle Erfolg der
Ausstellung heute schon sicher, wenn keine ununterbrochenen
Rcgenwochcn eintreten. Alle- in Allem: Die Berliner
Ausstellung stellt die Budapester etwa- in den Schatten,
aber nicht durch die Ausstellung, sonder» durch Größe und
Amüsement.
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Zweites Statt.

sie Schalten.
Roman von Karl Emil Franzos.

8) (Nachdruck verboten.)
„Sprich!" schrie sie auf und faßte seinen Arm.

Er sank zu ihren Füßen nieder. „Verzeih1" stammelte
er. Da erst brach sie ohnmächtig zusammen und als sie
wieder die Augen aufschlug, war ihr Bewußtsein getrübt.
Man fürchtete für ihre Vernunft, für ihr Leben, aber
die starke Natur überwand das hitzige Fieber. Sie ge
>.as und — die Strafe Friedrichs begann. Und wahv
ich, es war eine Strafe, die dem Verbrechen entsprach.
Ihm blieb sein Amt und die Achtung der Gesellschaft;
selbst dir Verbannung seiner Gattin nach dem einsamen
Schlosse wurde von der Welt in einer Art erklärt,
welche dem eitlen Menschen nur schmeichelhaft sein konnte,
und dennoch sagt kein Wort, was er litt. Er hatte die
abgöttische Liebe seines Weibes nicht mit gleicher Gluth
erwidert, aber es lag in seinem Wesen, daß er sie von
der Stunde ab, da sie ihn haßte und verachtete, mit
wahnwitziger Leidenschaft umwarb. Immer wieder trieb
es ihn nach Pernhofen zurück, und war er dort, dann
vermochte er doch ihren Blick nicht zu ertragen und

suchte sich in Marburg Zerstreuung und Vergessen. So¬
gar sein Bestreben, Gäste nach dem Schlosse zu ziehen,
erklärtêsich aus seiner Leidenschaft; das Beisein Frem¬
der gewährte ihm doch mindestens die Möglichkeit. Agnes
zu sehen, den Klang ihrer Siimme zu vernehmen. . "

„Armes Weib!* murmelte Hans.
Der Graf nickte ihm zu und starrte dann lange

schweigend zu Boden. Der Alte hat Recht!" flüsterte
er nach einer Weile, als hätte er die Abwesenheit des
Dieners vergessen. „Nicht er war zu bedauern, sondern
sie, er büßte, was er verschuldet hatte: sie war rein —
und doch, was war sein Leid gegen das ihre! . . . Sre
war nicht bloß die schönste Frau, der ich je begegnet,
sondern auch die unglücklichste. Es hätte einen Stein
erbarmen können, mein Herz war härter, als der Stein.
Und so ist sie durch mich nur noch unglücklicher geworden
Es giebt kein Wesen auf der Erde, an welchem ich
schlimmer gehandelt habe, als an ihr, und dieses Ver¬
gehen ist mein größtes."

Er verstummte, dann richtete er sich auf und trat
ans Fenster.

„Und wie erfuhren Sie das Geheimniß?" fragte
Hans. „Doch nicht von ihr selbst?"

„3a _ von ihr, aber erst nach langen Monaten
. Ich habe Dir. gesagt, wie es mir zu Muthe war,

als ich an jenem Abend von Pernhofen hcimritt; wenn
mir je der Besitz eines Weibes als höchstes Glück er¬
schienen, so war es damals. Wer den Zweck will, sagte
ich mir, darf die Mittel nicht scheuen. Daß bei diesem
herben, düsteren Gemüthe kein gemeiner Lockruf ver¬
fangen würde, wußte ich. Es galt, ihr Vertrauen zu
gewinnen, ihr als Bundesgenosse gegen den Gatten un¬
entbehrlich zu werden. Friedrich hatte mich beim Scheiden
eingeladen, recht bald wiederzukehren; sie hatte dies mit
leisem Kopfnicken begleitet. Es fiel vielleicht Beiden nicht
ein. daß ich die Worte ernst nehmen könnte, mir aber
gaben sie das erwünschte Recht. Ich kam zum zweiten
Male, als Friedrich noch auf dem Schlosse war ; er
empfing mich freundlich, sie mit kalter Höflichkeit, aber ich
spielte meine Roll- gut, und darum empfing sie mich
auch zum dritten Male, nachdem er schon nach Wien zu¬
rückgekehrt war. Von da ab ritt ich allwöchentlich ein
Mal hinüber; sie litt es anfangs nicht ungern, weil sie
in ihrer Einsamkeit den Verkehr mit Menschen denn doch
schmerzlich entbehrte, später kam ich ihr immer erwünschter
weil ich mich ihrer Denkweise anzuschmiegen wußte, we
ich ihr nach meinem Benehmen, nach meinen Worten
nichts sein wollte, als ein ernster, ehrfurchtsvoller, theil
nehmender Freund. „Das ist der richtige Weg , wieder
holte ich mir zur Ermuthigung immer wieder, denn es
währte lange, sehr lange, bis ich ihr Vertrauen ge
wonnen; kaum weiß ich selbst, wie ich wilder, ungezügelter
Mensch so viel Geduld und Selbstverleugnung hadê uben

können. Und als sie mir endlich vertraute, als sie wußte,
daß ich ihren Haß theilte, babedurfte es noch fast über¬
menschlicher Ausdauer, ihr endlich jenes Geheimniß aus
die Lippen zu locken. Ja , Hans, eS war ein schweres
Stück Arbeit, aber ich sparte keine Mühe, denn ,ch ahnte
ja, daß sich hier Furchtbares verberge, und mein Instinkt
agte mir, daß mit dem Geständniß ihr innerer Halt zu-
ammenbrechen müsse. Endlich war es mir gelungen; ihr

armes Herz dürstete nach dem Tröste, den uns das selbst¬
lose Mitgefühl eines anderen Herzens zu gewähren ver¬
mag, und in dieser Sehnsucht enthüllte sie mir ihre«
Jammer. Es war schlimmeres, als ich erwartet; rch
empfand Mitleid mit ihr, Haß gegen ihn — aber stärk,r
als diese Empfindungen war mein Jubel, der Jubel des
Jägers, der das arme Reh endlich überlistet hat. „Nun
wird sie mein!* jauchzte ich, aber ich sollte zu früh
triumphirt haben. Meine häufigen Besuche auf dem
Schlosse waren, so vorsichtig ich sie zu hehlen suchte,
nicht unbemerkt geblieben, und die Leute warm natürlich
mit ihrem Urthetl rasch fertig. Die schöne, von ihrem
Gatten vernachlässigte Frau und der junge, schlimm be¬
rufene Offizier — was anders konnte sie aneinander
fesseln, als sündige Leidenschaft? ! Und ebenso natürlich
war's, daß sich brave Leute fanden, die dem Baron
anonyme Briefe schrieben. Er eilte herbei, aber was sollte
er beginnen? Selten mag ein Mann in gleich peinlicher
Lage gewesen sein. Dmn so sehr ihn auch die eigene
verschmähte Leidenschaft zum Mißtrauen stacheln mochte,
er kannte diese Frau, er wagte es nicht, ihr eine leicht-
'ertige Beziehung zuzumuthen. Und war etwa sem Ver¬
acht dennoch begründet, wie durfte rr eS wagen, ihr
mit einem Worte des Vorwurss, des Zornes zu nahen?
— wie konnte er von dem Weibe, dem er die schlimmste
Schmach angethan, dessen Ehre er in den Staub getreten,
Rücksicht für seine Ehre fordern? ! So richtete sich all
ein blinder, wüthender Haß gegen mich. Aber was

konnte er mir anhaben? Er konnte mich fordern, oder
durch das Verbot, ferner sein Hau» zu betreten, eine
Forderung meinerseits erzwingen, doch was war damit
erreicht? Er kannte meinen Ruf als Schütze; er wußte,
es sei Zehn gegen Eins zu wetten, baß er im Duell
fallen werde. Und dann war das Hinderniß zwischen
ihr und mir beseitigt; liebte sie mich wirklich, so durfte
sie mir dann in Ehren angehören. . . Und diese ohn¬
mächtige Wuth mußte ihn wohl dem Wahnsinn nahe
bringen, besonder» da er mir gegenüber nach wie vor
Freundlichkeit heucheln, ja mich sogar in sein Hau» laden
mußte, um da» Gerede der Leute zum Schweigen zu
bringen, um unfern Verkehr überwachen zu können.

Ich gestehe, daß mich in jenen Tagen doch
zuweilen eine Art Mitleid mit ihm erfaßte — was
immer der Mann gethan, er büßte eS. Aber er selbst
sorgte dafür, daß dies Mitleid in Verachtung umschlug.

(Forts etzung folgt.)

Waler, Km- m» WissMaft.
• Friedrich Scheller und Paul Lindau.  In sonst

gut unterrichteten Kreisen der Residenz Meiningen erzählt man sich
von einer Korrespondenz zwischen dem Herzog und dem Intendanten
des Hostheaters Paul Lindau . Letzterer soll in einem Schreiben
den Herzog auf das Schwierige seiner Stellung hingewiesen und
angedeutet haben, wie schwer eS ihm werde, sich mit den Ber
hältniflen einer kleinen thüringischen Residenzstadt zu befreunden
Der Herzog habe nun seinem Intendanten einen freundlichen Brief
geschriebenund ihn darauf aufmerksam gemacht, daß, wenn Lindau
wieder zum Wanderstad greisen wolle, er sich erlaube, ihn auf
Bauerbach aufmerksam zu machen; dort in einem Bauernhause
hätte kein Geringerer als Friedrich Schiller Zeit und Muße gefunden,
für die Unsterblichkeitzu arbeiten . Hoffentlich genügt dieser Hinweis
des Herzogs, Herrn Paul Lindau zu ähnlichen Werken anzufeuern.

* Daß ein Buch durch einen Druckfehler  berühmt
und gesucht werden kann, da? zeigte sich kürzlich auf einer in
London vorgenommenen Bücherversteigerung , bei welcher ein
Exemplar der sogenannten Viced Bible (lasterhafte Bibel) für
130 Mark verkauft wurde . Diese Bibel , von der nur noch sechs
Exemplare vorhanden sein sollen, führt ihren Namen davon, daß
im siebenten Gebot „Du sollst nicht stehlen", daS Wörtchen „not"
(nicht) ausgelaffen worden ist.

»Brecher « Stowe,  die Berfaflerin von „Onkel Tom 'S
Hütte" , ist gestern in New-Dork gestorben.  Beccher -Stowe,
Harriet , amerikan. Schriftstellerin, geb. 14 . Juni 1812 in Lichtsteld
(Eonnccticut ), Tochter des bekannten Theologen Lyman Brecher
(ff 1863), verheirathete sich 1836 mit dem Professor der Theologie
Calwin E . Stowe und wurde berühmt durch den die traurige Lage
der Negersclaven in den Südstaaten darstellenden Roman „Uncle
Tom ’s cabin " (1852), der in alle gebildeten Sprachen übersetzt
wurde . Sie selbst dramatifirte ihn („The Christian slave “, 1853).
Ihre späteren Romane waren weniger bedeutend. Anstoß erregte
sie durch ihr Pamphlet gegen Byron („True history of Lady
Byron ’s life “, 1869 ). Das amerikanische Muckertbum, zu dem sie

auch hinneigte, repräsentiren ihre Schwester Catherine (t 1878) und
besonder« ihr Bruder H. Ward Beecher, geb. 24 . Januar 1813,
ge eierter kanzelredner zu Brooklyn , berüchtigt durch einen skandalösen
Ebebruchsprozeß 1875 , der zwar mit Freisprechung, überdach Mer
moralischen Bernichtung endete. _

Neues aus aller Welt.
- Zum unfreiwilligen« chulhumor sendet uns_ «ne

Lehrerin noch folgendes ergötzliche Schreiben , das ste kurzna,

Geehrte Lehrerin ! Erlaube mir mich mit der Bitte an Sie
zu wenden muß nur gleich befürworten meiner Tochter fehlt d,
Mutter — welche ihr beim Stricken zu rechter Zeit sagt wann auf
und abgenommen werden mutz. Meine Tochter ^ " 6° N . stnckt fnr
sich selbst Strümpfe meines erachtens viel zu fest auch strickt mann
doch Waden in Strümpfe wenn auch keine vorhanden mann
würde verlacht werden würde solchen Strumpf auf die Leine bringen
wie hier Probe . Weil Luise Furcht vor Strafe war sie zum Mittag-
brod nicht hier.

Achtungsvoll
Frieda N.

Luise würde von mjr keine Lehre annehmen ."
Einen komischen Entschuldigungszettel dringt auch die „Leip¬

ziger Lehrer-Zeitung " : „Hochgeehrter Herr Lehrer L. Ich bitte den
Herrn Lehrer Mein Sohn Ernst doch ein bisgen zu berucksichtiguiig
im Turnen mit den Hüpfen , daS leitet das Gehirne zu sehr, sonst
an Reck habe ich nichts dagegen, ich bin davor vor Turnen es ist
zur Gesundheit, mit Amabilität . Achtungsvoll (£. M.

— Am Dorabcmd ihrer Verlobung wurde in Berlin
die 26 Jahr alte Jda Schmidt , welche bei dem Lehrer Dr . D . in
der Motzstraße >n Stellung ist, von eiitem entsetzlichen Unglück
ereilt. DaS Mädchen hatte sich angekleidct auf das Bett , an dessen
Kopfende ein Licht brannte , gelegt und war bald eingcschlafen.
Etwa um 1 Uhr Morgens hörte ein junger Mann , der bei dem
Lehrer wohnt und i« seinem Zimmer noch arbeitete, gellende

Hilferufe. Alsbald wurde die Thür zu seiner Stube ausgerissm
und herein stürzt- Jda Schmidt , einer F -uersäul - gleichend. Sie
hatte das Licht umgeworfen und sich dadurch tn Brand gesteckt.
Der junge Mann erstickte die Flammen mit einer Decke, mußte
dann aber die Verunglückte, deren Körper und Gesicht von einer
schwarzen Kruste bedeckt waren , in einem Wagen nach dem Kranken¬
hause bringen . Hier liegt sie unter großen Qualen darnieder, und
der trostlose Bräutigam hat wenig Aussicht, seine Geliebte zu

erhalten,^ je ^ ^ stnflasch «. Eine Flasche von 40 Metern Höhe
ein Drittel so hoch wie die Thürmc der Notr « Dame in Pari », ist
auf der Industrieausstellung von Bordeaux zur Ansicht ausgestellt
gewesen. Diese Flasche ist allerdings nicht auS einem Glasstuck
geblasen, sondern auS einzelnen grünen Glasscheiben zusammengesetzt,
die nach Art der Butzenscheiben in Blei gefaßt sind. Das Ganze
erbält durch ein Eisenrippenwerk die Festigkeit eines soliden Thurmes.
Diese Riesenflaschehat im Innern mehrere Stockwerke, in dessen
unterstem sich ein Restaurant befindet. Eine Trcpve führt bis in
ben Kork der Flasche, der von außen sich als ein mit Draht
gebundener Champagnerkork darstellt, in Wirklichkeit aber einen
Kiosk bildet, in welchem 35 Personen Platz hatten und eine herrliche
Aussicht über die ganze Ausstellung genießen konnten. Gegen diese
Riesenflasche von Bordeaux ist leibst daS berühmte Heidelberger Faß
ein Zwerg, denn etwa vier solcher Fässer würden Platz in dieser
Flasche finden. ^ ^ .—Die Kosten einer Kaiser-Reis« auf de« Bahn.
Was die Bahn für eine Reise deS KaisirS berechnet, darüber bringt
»er „Vorwärts " die nachfolgende Mitchei'ung . Der Hofzug, welcher
den Kaiser am vorletzten Freitag vom Kyffhäuser nach Kiel brachte,
war avs einer Maschine, einem Schutzwagen und fünf Salonwagen
zusanimengestellt. Für die Lokomotive werden für jeden Kilometer
1 20 Mk., als» für die Strecke Frank,nhauien Kiel — 472 Kilo-
r .fttr — 566 .40 Mk., ferner für jede Achse und Kilometer eines
Personenwagens 040 Mk., mithin für 20 Achsen 3776 Mk., außer-
hem für jede Achse und Kilom-t-r ein-S Schutz- und Gepäckwagens
6.20 Mk. — 377 .60 Mk., also 4720 Mk. erhoben.

f
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kostet unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung.
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leine Anzeisen
2?tizeigen  für diese Rubrik bitten wir bis Iv Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliesern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
'Aufn ahme$sß&~ umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F , Leliniann , klkkk
Langgasse 3, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

KRur 1 Mark Feder in eine
Kb Taschenuhr, Reinigen1.40M .,
neueUhren,Gold-u.Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, C. Lang,
Uhrmacher. a

Aiijtze mch Nluitz
u. alle Schneiderarbeitenwerden
prompt und billig angefertigt.
Reichst. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14, 2 St . rechts, a

Empfehle mich in allen vor.
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
Sv Pfg. an Elise Pütz , Har-
tingstratz«8 , Parterre 4223

Dicke gelbe Kartoffeln,
Nicht schwarz, Iflsgaum bonum
und MäuSchen . 1947*
kr . LLülsr , Friedrichstr. 10
Äiene Kartoffeln Neue.
Frührosen, per Pfd. 8 Pfg.,
Ct. 7 Mk., Magnam bonum,
per Pfd. 8 Pfg., per Etr . 6,50 M.fitakiener. per Pfd.7Pfg.,tr. 6,30 Mk. 1693*

F . Müller , Nerostraße 25.

Gelbe Kartoffeln
Kumpf 18 Pfg. Helenenstr. 2.

Ia.äimktjft Kise
ä Pfd. 34 Pfg., Häring, per
Stück 3 Pfg. Metzgergasse 18. a

Iündhölzer
schweb, (goldne Medaille), 10 P.
90 Pfg., 100P . 8.50 Mk. 1351*
M, 0, Gruhl, Bahnhofstraße 14.

Ai - Nt Lktlnf m
lisusern und
Grundstücken

jeder Art,
Pachtung«. Verpachtungen

Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
Immodilien -Kurcan

in 769b
Oberlahnstein, Süd-Allee 1.
tiftpbitfpf mirb  ® la§-Marmor. Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. 35. Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr. 19a. 3. l.
Ecke Grabenstraße._

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen, be-
sorgt prompt und billig. 2795
H. Bernhardt,g*g r

Umzüge
per Federrolle übernimmt billig
X stolllluosong, Schreinermstr.,

Karlstraßc 32. a

TSäsche M ?,;:
wird schön und billig besorgt.

Emserstrast« 19 , 3.
.7,«—- r- - i—

öchte meine selbstgez. Beeren-
^ - früchte, Himbeeren - und
Johannisbeeren mit Umgeh,
des Zwischenhandels direkt an die
Consumenten ablassen. Adresse

) in der Exped. d. Bl. zu erf. a

ca. 1 Minute vom Ende ober--
halb der Blücherstraße ent-
fernt. Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgcholt u.
zurückgebracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden.
S. Ziss , Wohnung Blücherstr. 18

Seirathen jeden Standes werd.reell venu. u.strengst.Verschw.
Off. u. W. 2 an die Exp. 1432*

Die Beleidigung
gegen UV» -« . Schwab nehme
ich zurück. 1710*

Leere Muerallvaffer-
Flasckenv. Kitze

kauft 4 Schiersteinerstr. 4. 4533

I . E ., Frauenstein.

Rindffeisck a 46 Pfg.
wird ausgebauen 45 "^
_ Platterstraße 20.

Ein Kind
ist sofort an Kindcsstatt
zu vergeben, schöner gesunder
Knabe, 14 Tage alt. Off. post-
lagernd u. Irl. J. Biebrich. 1698*

Fahrrad
(Kiffenreif) billig zu verkaufen.
4613 Adelhaidstraße 48, Stb.

Das

Wunder-Microscopl
wovon in der Chicagoer

Weltausstellung über 2l/2
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt bei mir für denj
geringen Preis von

nur AU . 1 . 80
(gegen Borhereinsend, von
Mk. 1.80 frco.) erhältlich. |
Vorzüge dieses Wuuder-
Microscopes sind, daßI

man jeden Gegenstand
400 dsmal vergrößert sehen
kann, daher Staubatome
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer I
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew. I
Hauöhaltungöapparat
zur Untersuchung aller Nah- t
rungsmittel aufVerfälschung
u.des Fleisches aufTrichinen.
Namentlich haben in letzter!
Zeit schädl . Bakterien
durch Genuß verdorbenen
Fleisches, Käses re., den!
Tode.Menschen herbeigeführt!
Die im Wasser lebendens
Jnfusions-Thierchen, welche
mit bloßem Auge nicht sicht¬
bar sind, sieht man lustig
umherschwimmen. 859

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für
Kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrift versehen, s

Genaue Anweisung wird
jedem Kistchen beigegeben.

Zu beziehen von
J Kann, Hamburg I.

MMMfen:
1 Bett,1Spiegclschrank, I Vertiow
Kommode, 1- u. 2thür. Kleiderschr.
Waschkommode mit Maimorplatte,
Nachttisch, polirte u. lack. Tische,
versch. Sorten Stühle, Spiegel,
Anrichte, Küchenschrank, Ablauf¬
bretter, Kuchenbretter, Kinder¬
bettstelle. 1671*

Wellritzstr 10 , Stb.  Part.

Frack-Anzug
billig zu verkaufen. 1697*

Lchrstraße 3 , 2

Für JagdlirbhM!
Ein schwarzer Dachs-

Hund (reine Nace) billig zu ver¬
kaufen. Steingasse 12, 2. c
Min junge englische Bull
^ dogge zu verkaufen. 4639
_ Adlerstraße 24.

Ciu guter Ziehhiuii»
billig zu verkaufen bei Ph.Krämer,
in Wehen. a

Ein sehr guter
MsMMr-WMllkA
preisw. zu verkaufen. Zu erfr.
Dotzheimerstr. 34, Beeres. a

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl. 2310

FrikdriGniße
möbl. Partcrrczimmer zu
vermiethen. 1955*

Wo, sagt die Exp, d. Bl.

f

Hellmmidstr . 6
2. St . Hth., möbl . Zimmer

Krsiilgmlim 14

zu verm. Näh. Part.

Ein sehr gut erhaltener

Frack
für Kellner ist verhältnißh. billig
zu verk. Friedrichstr. 45, S . r . 1.

en.
Laden

in welchem5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde, ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski , Römerberg 2/4.

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Wichelsberg 20
ine nen Hergericht. Dachwohn

2 Zimmer, Küche per sofort.
^1) hilippsbcrgstraße2,Ftsp.
-P 1—2 Zim.. Kell. sof. zu vm.

Röder -Allee 12

zu vermiethen.

Röderstraße 15

u. Albrechtstr. 40, Metzgerei.

Usrnsn

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billigst und rvirkstmst

zur allgemeinen Kenntniß der intcressirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

«»'E ^ badsner Aeneralan̂siger",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigcfügten Jnseratenbons

fünf Deilsn vollständig nnrstnst.

kür nur ZlarL 6, — lFabrik-
preis ) versende eine brillant^
extra solid gebaute , ca. 36 ein
gr . Konzert -Zutrharnionika

mit : 10 Tasten , 2 Registerzüg ., 2 doppel.
Bässen , vollftänd . ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter , ff. Ausstatt ., starken , breiten , un-
zerbrechl- pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp .-chöriger Orgelmusik , gr . u . weit
ausziehb . 3fach. Doppelbalg ; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes kraelil-
Imstrumcnt (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare ). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbfterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei¬
gefügt . 0 . C. F . Miether , Hannover.
Harmonika - u . Musik-Jnstrumentenfabrik
in Hanno vor II , Steinthorfeldstraße 19,

NB . Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über*
zeugen sollen. v . 0 . 2316

Für die Anlage
eines kleinen , rentablen Ge-
chäftS mit Motorbetriev

werden 300 Mk . gegen dopp.
Sicherheit gesucht, evcnt. noch
Theilhaber. Offerten unter P. 32
an die Expeditiond. Bl. 1707*

IV

auf gleich oder später zu verm.

Römerberg 35
tchöne Dachstube an einzeln
Person z. 1. Aug. zu vermiethe,
Preis 6 Mk. monatl. 462

Römerberg 35

Römerberg 35
,-jöne Wohnung, 2 Zimmer m..
Zub. per 1. Okt. zu verm. (Ddh.
2 St .) Preis 230 Mk.

Schulberg 15
.. Zimmer, Küche und Zubeh„.
aus gleich zu vermiethen. Näh
Vorderhaus 1. St.
Lteingasse 25  ist Zimmer,
2, Küche und Keller auf gleich zu

fast neu, billig zu verkaufen, a
Saalgasse 32 , 2. I.

Ein noch gut erhaltenes
Sopha

billig zu verkaufen. a
Moritzstraße9, Hth, 1 St . h. l.

«ichIIer Tisch, 2.40 lang
und 1.45 breit, sowie eine

schöne Ephenwand, 2 Mtr.
hoch, mit Kasten, sind sehr billig
zu verkaufen. Helenenstr. 1. 1673*
Ärin fast neuer Kindersitz.
liü wagen billig zu vermiethen.
Wcilstraße 10, Ht. I . St . l. 1548*
Ein noch gut erhaltener

zu verkaufen. Näheres Röder
straße 11, 2 St . h. r.  a

Harten schnullet
gebr., billig zu verkaufen.
4612 Adelhaidstraßc  48 , Stb.

vermiethen.
Adlerstraße 56

eine Dachwohnung zu vm. 1039

AdleMtze 60
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres beiD . Geiß,
Hartingftraßc1._ 4270

grastellstraße 10 eine Man-
vv sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. "" "4548

FniikciiSrO 9.
Wohnung. 2 Zimmer u. Küche
auf 1, Okt. zu verm. 4620

Frankenstr . 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer.  4006

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags an stalt:
Friedrich Hannemann ; für den'  lokalen und

I p«se Lille
2?00 Liter fassend, mehrere
Stüikfaßbüttcn, versch.kleinere
und eine Bierabfüllmaschine billig
abzugeben. Helenenstr. 1. 1672*

Frankenstraße 18
2 St ., eine schöne Wohnung, 3
Zimmer, Küche,Kell.u.Mansarde.
kammer per 1. Okt. zu verm.  4623

vermiethen.

Steingaffe 30

L Okt . zu vermiethen. Zu erfr.

Äzerplötze
an der Schierstcinerstraße 3a zu
verpachten Näh. Blücher¬
straße 18 beiI . Z i ß. 4339

AarjlriO 15, |
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Hermannstr . 20
ist eine franz. Dachwohnung, 3
Zimmer, Küche, Mans., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näh. 1 St . rechts. 4614

3. St ., links, möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu vcr-
miethen._
lützllenbogengassellStrumpf-
^ geschäft, fein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.  1629*

che Hellmundstraße 1^
>e, Hth. 1. St „ kann ein jg. Man/u
30 Kost und Logis erhalten. 1659*

Hellmundstr . 45,
. 2. St ., eine freundlich möblirtr

Mansarde zu vermiethen. 1701*

-- t ) flll !ltlllillltllli ( 52
Hth. 1 St ., ist ein möbl. Zimmer

—. billig zu vermiethen. 1684*

’d Metzgergaffe 18
rts erhalten zwei reinliche Arbeiter

Kost und Logis, per Woche je7 M.

-- Woritzstraße 12 ,
Mtlb. 2. r ., einfach möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen. 1674*

§ Saalgaffe 3
*9 1. St ., erhalten Arbeiter Kost u.

Logis. 1691

Stiftstraße 24
Gartenhaus 2. St . L, schön möbl.

1 Zimmer billig zu verm. 4595*

iftm  stadtkundiger, zuverlässiger
^ Mann sucht für hier o. aus-

x wärts Vertrauensstelle. Referenz.
2 stehen zur Seite. Näheres in der

Exped. d. Blattes. a

° Junger Mann
' übernimmt fürseinefreienStunden

schriftliche Arbeiten. Gefl.
' Off. u. V. 61. a. d. Exp. d. Bl.
- erbeten. a

e Em anÜimd . Miidchen,
. das kochen kann und alle Haus-
z arbeit versteht, sucht Stelle als
- Alleinmädchcn in best. Fam.

Näh. Castellstr. 6, 3 links , a
Luche für Morgens eine

x cf Monatsstelle oder auch für
Abends noch einen Laden. Zu

- erfahren Kuurico Ehlia, Mauer-
Saffe 15.

Ltcllung erhält Jeder schnell
27  überall hin. Fordere p. Post-
karte Stellenauswahl. Louriei-.
Berlin-Westend. 9555

Tünchergehülfe
(Speißarbeitcr), sofort gesucht.
Platterstr. 15, l . Iliurm . 1706

Aushülfskellner
für Sonntags aufs ganze Jahr
gesucht. Anl . Vowinkel.
,,Zum Roseuhain". Dotz-
hcimerstraße 62. 1696*

Äüstig . Kfferlehrlivg
ges. Wellritzstr. 35. 1698*

eHMpuArlihkliW
suchtW .Münster ,Wellritzstr.16.

Zu ,igcs Mädchen
kann das Kleidermachenu. Zu¬
schneiden erlernen. Karg . Link,
Robes, Friedrichstraße 14. a

Ci » IHäörtjfu
das mit ein. kl. Kinde umzugehen
weiß und sauber und ordentlich
ist, sofort gesucht.

Näheres zu erfahren in der
Expeditiond. Blattes.

onnfsmMdien.
Ein Mädchen. 14 Jahr«

alt, zu leichter Arbeit als
Monatsmädchen gesucht.

Näheres in der Exped.
_ d Blattes.

M - nitzt l7,
1. St . r ., freundl. gut möbl.
Zimmer gleich oder später billig
zu vermiethen. 1677*

f.0
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Nr. 154. Samstag
Präsident Frhr. v. Buol:  M . H., nach dem Ge¬

hörten werde» wir unsere Sitzungen jetzt für geraume
Zeit unterbrechen. Es hat sein mißliches, auf so lange
Zeit hinaus Sitzungszeit und Tagesordnung festzusetzc-.
Ich möchte mir deshalb von Ihnen die Ermächtigung er¬
bitten. Zeit und Tagesordnung für die nächste Sitzung fest,
zustcllen. (Zustimmung.) Nach dem heute Gehörten drängt
t»  mich aber, im Namen des Hauses der Freude Ausdruck
zu geben für die Anerkennung, die unS zutheil geworden,
und für den Dank, der uus gesagt worden ist. Wir sehen
darin einen Lohn für unsere mühevolle und langdauernde
Arbeit, worin wir das Gefühl der Pstichtersülluug, sowie
die sichere Hoffnung finden, daß unsere Arbeit zum Segen
des deutsche» Vaterlandes gereichen wird. (Beifall.) Er¬
lauben Sie, daß ich dem Dank des Hauses auch meinen
persönlichen Dank hinzusüge für die Unterstützung, die mir
vielfach bei meiner Amtsführung zutheil geworden. (Beifall.)

Abg. v. Bennigsen (nl .) : Ich fordere Sie aus,
m. H., unser« Herrn Präsidenten für die Hingebung, die
Umsicht und die Gerechtigkeit, mit welcher er während
dieser langdauernden, anstrengenden, aber erfolgreichen
Session seines Verantwortlichen Amtes gewaltet hat, unsere
dankbare Anerkennung dadurch auszusprechen, daß wir uns
von unfern Sitze» erheben. (Beifall.)

Präsident Frhr. v. Buol:  Die Worte des Vor¬
redners haben mich von Herzen erfreut, ebenso wie die
Zustimmung, welche ihnen von alle» Seiten geworden.
Gestatten Wie mir, daß ich den Dank übertrage auf meine
College« im Präsidium, die Herrn Vicepräsidenten, Schrift¬
führer und Quästoren, die die Arbeiten mit mir getheilt
.haben. Sodann, meine Herren, liegt mir noch eins sehr
am Herzen, nämlich desjenigen zu gedenken, der uns, wie
.wir eben gehört haben, die hohe Anerkennung hat zutheil
werden lassen. Ich kann es nicht inniger kurz, aber auch
nicht mehr von Herzen thun, als indem ich Sie auffordere,
'aus vollem Herzen mit mir einzustimmen in den Ruf:
Se. Majestät, unser allergnädigstcr Kaiser lebe hoch'
hoch! hoch!

Das HauS stimmt in den Ruf ei». Von den
Sozialdemokraten hat ein Abgeordneter
den Saal nicht verlassen und ist während
des Kalferhochs sitzen gebliebeu . Von
der Rechten ertönen stürmische Rufe:
Ausuehen ! und 'raus ! raus!

Präsident Frhr. v. Buol : Die Sitzung  ist geschlossen.
Schluß nach2% Uhr.

Wiesbadener General -Anzeiaer.

Locales.
*» Wiesbaden , 3. Juli.

£ ec K"Nig von Dänemark fuhr gestern
Vormittag mit dem Zuge 11 Uhr ab Rheinbahnhof zum Besuche

J?el" ^ atia  Anna zu Schaumbiirg Lippe nach
Schwalbach. Wahrend dem Diner, welches Se . Maj. bei I . Hoh.

'fnh,.n?U' !ro-*"s Metropole cinnahm, konzcrtirte die Kur-
. { qn be!n 3uge 3 Uhr 30 Min. ab Schwalbach kehrte
der Monarch wieder nach Wiesbaden zurück. — Tags zuvor machte
cinen̂ Bcsuch dnnzlich Waldeck'schen Herrschaften in Biebrich

' ^. .dersonalnachrichten . An Stelle des Herrn Stcuerrath
w . fv 'K £ err  Obersteuer-Jnspector Radünz  von Cleve

.nach Biebrich versetzt worden. Derselbe hat schon die Leitung des
'v° d übernommen.- Dem LandstallmeisterHerrn
'unter Verleid. ! 's Pi “? «11'9 ,ft b,e  nachgcsuchteDienstentlassung
Iw ^ ? 9t-Kronenordens2. Claffe Allerhöchst erthesst

'l °5 frtn;r Sekretär Langcnberg  in Rüdeshcim ist vom
P Stöber ab an das Amtsgericht in Asbach versetzt. — Herrn
Gerichtsvollzieher Schmidt  in Montabaur, welcher auf seinen
?Eag mit dem1 Juli in den Ruhestand versetzt worden ist. ist
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. - Herr Lehrer
d!r Swdt L August in den Schuldienst
der Stadt Frankfurt über. sein Nachfolger ist Herr Lehrer
tteisĉ thätiĝ " Usingen, seither in Hcisterberg im Dill-
. S>er . 3 »It läßt ftd) nach Falb ui! „kritischer" Beziehuna

ziemlich gemuthlich, in Wirklichkeit aber ziemlich kühl und unfreundlich
fnlLn W r'Zrn „Kritischen" zweiter und an, 24. einen
!ewdn-t M ® cl' l00 - jährige Kalender  ver-
zeichnet folgendes Wetter: „Bis 12. sehr warm, vom 13. bis
31. schädliche Dürre." Und endlich besagen die W i t t e r u n q s-
u nd Bauernregeln: „Wie die heil. Jungfrau(2.) fort-
99 °ng-n wird Magdalena(22.) dann empfangen. (Magdalena
weint gern.) Hundstag hell und klar, zeigen an ein gutes Jahr.
^ °rme Jakobi, kalte Weihnachten. Werfen die Ameisen am Anna-

9 *1 bv?'L alif' fo  zuverlässig ein kalter Winter drauf."
ftnbenCinf{\1? ^ bic  Postverwattung boch bereit

Ä? eme  f ut bie roarme  Jahreszeit angemessene
He bfam! * brfnx9<rber  Unterbcamtcn ins Auge zufaffen/ Der recht
d-nbin» b$ elt tf0rm im  allgemeinen der im Heer- für
iZl 3 ' * w n ®' en ft k' ngesührten Litewka anschließt , ist aus
lmL !,l 6' * r -r re  gewebten dunkelblauen Wollstoff gefertigt,

a l ! und nur 550 Gramm schwer, während der
5 Psdb «1m ^udbr,eftragern 9elragknc Rock ein Gewicht von
* £ ®, al)rcnb  dieses Sonimers sollen in mehreren Obcr-
Postdireklionsbezirken Tragversuche angestellt werden.
„ ,e ""Ef . Dolksbibliothek , welche die Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung,n d- r S chu l e a n d er R hci n-
straße  neu eingerichtet hat, wurde gestern Nachmittag6 Uhr der
allgemeinen Benutzung übergeben. Eine derartige Bibliothek, wie
ft* Verfolg ihrer gemeinnützigenBestrebungen die genannie Ge¬
sellschaft bereits aus dem Schulberg und in der Castelistraßc einqc-
richtet hatte, war nach den gemachten Erfahrungen für die Gewmd
des südwestlichen Stadttheiles ein Bedürfniß geworden, dem durch
das neue Institut sicherlich völlig Rcchnnng getragen sein dürste
In cincin Partcrrezimmer der Rhcinstraßeschulehat die Bibliotbck
«in angemessenes Heim gefunden. Etwa 1300 Bücher, schön und
dauerhaft ausgestattet, sind dort, nach Inhalt geordnet, aufoestcUl
Wir finden die bedeutendsten Klassiker, Jugendschriststcller rc. darunter

“'Ä "; Bibliothek weist auf: 477 Romane und Erzählungen,
368 Jugendschriften, 60 Geschichtswerke, 68 Bücher für Nalur^
künde und Geographie, 190 Reisebeschrcibungen, 5 erziehliche Bücher.
90 Zeit, und 15 vermischte Schriften. Gustav Freytags' Ebers',
von Horns Gerstäkers, u. a. Werke find der Benutzung des
Publikums frcigestellt. Die neue Bibliothek, die Donnerstags und
Samstag. Nachmittags von 6- 8 Uhr und Sonntags von 11 bis

Mittags geöffnet ist, wird sicherlich wie die beiden anderen
auch in ergiebigem Matze frcquentirt werden und der

Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung, die keine Opfer und
stutze scheut, tn ihren anerkennenswerthenBestrebungen ein wirk¬
sames Förderungsmittel sein.

* Curhaus . Die Curdirection gibt in den nächsten Tagen
eine ganze Anzahl besonderer Veranstaltungen. Zunächst findet
heute  Abend mit dem Salon-Humoristen Herrn Herm. Förtsch
und der Soubrette Frl. Frida D i ef f e n b a che r ein humoristi
jcher Unterhaltungsabendstatt. Morgen Sonnabend steht — zu

unserer zahlreichen amerikanischen Colonie— Amerikanisches
Nationalfestconeertund bengalische Beleuchtung, für Sonntag jeden»
wUs wieder ein humoristischer Abend bevor. Montag u. Mittwoch
Abend wird der_von seiner russischen, von glänzenden Erfolgen
begleiteten Tournse nach Deutschland zurückgekehrte ausgezeichnete
Magier Herr Hofkünstler Map R ö ß n e r Soiröen im weißen
Saale geben. Dienstag erwartet uns ein großes Gartenfest mit
Ballon-Auffahrt der Aöronauten Capitän Ferell und Miß Polly
und Fallschirm-Absturz der letzteren. Für Mittwoch und Donners¬
tag ist die in Vierländer Tracht auftrctende Gesellschaft„Flora"
(20 Damen und Herren) vom Hamburger Stadttheater gewonnen,
auch findet am Donnerstag wieder eine der beliebten Rheinfahrten
der Curdirection statt.

* Ter armenische Pastor Amitchanjang , der durch
seine erschütternden Berichte über die von den Türken in Armenien
verübten Greuel schon in Berlin und Frankfurta. M. lebhafte

.heilnahme für sein unglückliches Vaterland erweckt hat, wird auch
hier am Samstag Abend8l/s Uhr im Wahlsaale des Rathhauses
einen Vortrag über die jetzigen Zustände Armenienshalten.

* Der kaufmännischeVerein Wiesbaden hielt in
seinem Vereinslokal„Zum Mohren" am letzten Mittwoch eine
außerordentlich wichtige und gut besuchte Versammlung ab. Es
wurde einstimmig beschlossen, eine eigene Stellenvermittlungs-
anstatt des Vereins  einzurichten, welche allen Prinzipalen mit
denjenigen Gehülfen, die Mitglieder des Vereins sind, kostenfrei zur
Verfügung steht. Ferner schloß sich der Verein dem Leipziger Ver¬
band und der Stellenvermittlung des kaufmännischen Vereins
Merkur in Nürnberg an. Mit Recht wies der erste Vorsitzende,
Herr Franz Bossong,  auf die große Bedeutung dieser Einrichtung
hin, die zwar viel Opfer und Mühe verursacht, aber einen großen
Schritt vorwärts in der Entwickelungdes Vereins bedeute. Dies¬
bezügliche Anfragen mit Offerten sind bei den Herren Franz
Bossong,  Buchhandlung, Kirchgasse 45 und Georg Hering (In
Haber der Firma Carl Braun, Kürschnerei) Michelsberg 13 einzu
reichen. Gehülfen, welche dem Verein nicht angehören, habe eine
Gebühr zu entrichten.
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Reise-Milil« nts.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener General-Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver¬
sendung für ganz Deutschland und Oester-
reich 45 Pfg., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche. Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General-Anzeigers.
Bezirks-Fcrnsprcchanschlutz

Nummer 189.

* Tie hiesigen Glasergehülfen unternehmen am nächsten
Sonntag einen Familien-Ausflug nach Rambach in das Gasthaüs
„Zum Taunus". Näheres ist aus dem Jnseratentheile ersichtlich.

* Gebrauchsmusterschutz . Auf einen Registrator mit
niederliegenden Schaltebügeln hat das Kaiserliche Patentamt dem
Kaufmann Gustav Mollath, Walramstraße 30, Gebrauchsmusterschutz

R. Militärisches . Im hiesigen Rheinbahnhofe wurden heute
Morgen Probeverladungen von Pferden und Geschützen in offene
und gedeckte Wagen seitens der 27er Artillerie vorgenommen.

* Der „Club Edelweist " unternimmt kommenden Sonntaa
den0. d. Mts. einen Familien-Ausflug nach Biebrich, (Saal
bau „Zum Gambrinus".) Auch diesmal wird der Club, unter¬
stützt durch tüchtige Kräfte alles aufbieten, um seinen Gästen sehr
vergnügte Stunden zu bereiten. Auch wird das Doppelquartctt
des Clubs wesentlich zur Unterhaltung beitragen.

= Steckbriefe erläßt die hiesige. Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter: 1. dem 20 Jahre alten Hausburschen Jakob N 0 l l au«
Nentershausen wegen Diebstahls und Betrugs, 2. dein 27 Jahre
alten Reisenden MapA da my aus Suhl, zuletzt in Frankfurta. M
wegen Urkundenfälschung und 3. dem 29 Jahre alten Zimmcrmann
Carl Lo tz aus Esch wegen Diebstahls.

Tn® neue städtische Försterhans, in einer der
ieizendsten Gegend von Wiesbaden gelegen, ist nunmehr fertiqgestellt
und von dem betr. Förster bezogen worden. Das Gebäude ist in
villenartigemL-ti! errichtet, so daß es mit den in nächster Nähe
gelegenen Villen, sowie der Unigcbung überhaupt auf's schönste
laichionirt. Jedoch scheint die Forstverwaltung die Beseitigung
nmger icho» zum Thcil emgegaugener unschöner Eichenstämmc
iigeffen. zu haben, Mindestens aber beeinträchtigendieselben den

Gesammt»E,ndriick des neuen Hausesin, Tambachihal.
— Eine Fretzclthat. In der Nacht zum 21. Mai 1896

wuroe ein Tr c . dr , ein e n der Maschine  I der hiesigen
Kraf stativ" der elektrischen Bahn zerschnitten. Die Vermal!«-,-
ecr Wiesbadener Straßenbahn hat auf die Eriniltclung des Thätci«
eine Belohnung von 50 Pik. ausgesetzt. s 4

X Landesverweisung Dem englischen Staatsangehörigen,
angeblich Ewald Otto Hoffmann aus Harwich(England) ist aus
allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des
preußischen Staates von dem Herrn Regierungspräsidenten unter¬
sagtw.orden.

* Concursverfahren . Ueber das Vermöge» der Mooi'stist
Frau Marie Lacabanne  Wtw. zu Wiesbaden, Taunusstraße49,
ist, da dieselbe zahlungsunfähig ist, am 29. Juni 1896 das Con¬
cursverfahreneröffnet. Rechtsanwaltv. Zech dahier ist zum Eon-
cursverwalter ernannt. Concursforderungen find bis zum 16.
August 1896 bei dem Gerichte anzumelden.

R. Verhaftet In dem gestern Nachmittag um4 Uhr7 Min.
hier abgehenden Personenzuge wurde, da man vorher die Polizei
in Castcl benachrichtigt hatte, ein Fahrgast festgenommen und in
Gewahrsam gebracht. Der Verhaftete ist von anderen Reisenden
des Taschendiebstahls verdächtigt worden. Eine Leibesvisitation des
Verhafteten war jedoch ohne Erfolg und der Verdächtige mußte
wieder auf freien Fuß gesetzt werden.

* Neue Bedürfnisi-Anstalt im Nerothal. tDer schon
längst fühlbare Mangel an einer Bedürfnißanstalt an der End¬
station der Straßenbahn im Nerothal wird jetzt behoben werden,
denn nach dem Beschluß der städtischen Behörden soll auf dem
Grundstück vor der Wärrerhalle daselbst eine solche errichtet und die
Ausführung derselben in architektonischer Beziehung der Umgebung
angepaßt werden.

Main, Kim- und Wissenschaft.
8t . Frankfurt,  2 . Juli . Das „O r p h eu m" hat seit

heute wiederum neue Gäste. Das Theater Millowitsch, die platt-
kölnische Volksbühne, ist mit ihrem zahlreichen Personal darin cin-
gezogen. Die erste Vorstellung brachte die parodistischePoffe:
„Madame sang  schö n", welche bei dem wohlbesetzten Hause
lebhaftesten Beifall fand. *

Aus der Umgegend.
+ Aus dem blauen Ländchen , 2. Juli . Auf Veran¬

lassung des landwirthschastlichen Wanderkafinos für den Landkreis
Wiesbaden findet Sonntag den 5. Juli im Gasthaus zur Krone
in Kloppcnheim eine Frühobst - Ausstellung  statt . Namentlich
soll den Kloppenhcimcr  Kirschenzüchtern Gelegenheit geboten
werden, ihr schönes und reichhaltiges Kirschensortiment zur Schau
zu bringen, sich aus den einzelnen Sortimenten die besten Sorten
zur Kultur im Großen auszuwählen und endlich ander«Gemeinden
zur vermehrten Kirschenzucht auzuregcn. Neben Kirschen werden
auch Beerenobstfrüchte, Dörrobst, Obstkonserven und Obstweine aus¬
gestellt. Die Eröffnung findet Nachmittags gegen4 Uhr statt; als-
dann wird Herr Kreisobstbaulehrer Grobben-Wiesbaden einen Bor-
trag über die Bereitung der Beerenobstweine halten.

2 Branbach , 2 . Juli . Die am Dienstag hier stattgehabte
Einweihungsfeier der hiesigen Haushaltungsschule, nach ihrer Stifterin
„Charlottenstift"  benannt, war von gutem Wetter begünstigt.
Nachmittags gegen4 Uhr hatte sich eine zahlreiche Versammlung
von einheimischen und auswärtigen Theilnehmern, unter Letzteren
die Herren Regierungs-Präsident Tepper -Laski,  Consistorial-
Präsident Stockmann,  Landes - Director Sartorius  aus
Wiesbaden, Landrath Berg-St . Goarshausen, sowie mehrere Herren
Pfarrer des Dekanates Naffau, am Anstaltsgebäude eingefunden
Die Feier begann mit einem Vortrage des ChorliedeS„Ehre fet
Gott" seitens des hiesigen Quartettvereins. Nach dem Gesänge
hielt der Vorsitzende des Anstalts-Vorstandes, Herr Dekan Wilhclmi,
die Festrede auf Grund des Psalmwortcs: „Kommt, laßt uns an¬
beten" u. s. w. Seine Rede klang aus in dem Satz: Wir wollen
tüchtige, christliche, deutsche Hausfrauen heranbilden, die ihren Be.
ruf in der Familie mit ganzer Hingebung zu erfüllen bestrebt sind.
Nach der darauffolgendenEinweihung des Hauses verfügte sich die
Versammlung vor den Haupteingangdes Hauses, woselbst der
Confistorial-Präsident den Glückwünschen des Königlichen Consi.
toriums für dieses neue Werk der inneren Mission in einer kurzen
Ansprache Ausdruck gab. Sodann überreichte Herr Werkmeister
Hänel mit passenden Worten den Schlüssel Herrn Dekan Wilhelm!,
der ihn mit der Aufforderung, das Haus zu öffnen, der Vor¬
steherin, Fräulein Schönhöfer, übergab, wonach dann die Besich.
tigung der inneren Räume und der Einrichtung seitens der aus¬
wärtigen Gäste erfolgte. Die sich anschließende freie Nachversamm¬
lung im Garten des Gasthauses„Zum Rheinthal" wurde belebt
durch Ansprachen der beiden Herren Pfarrer- Wömel-Ems und
Landesdirektor Sartorius-Wiesbaden. Die seitens des Quartetts-
Vereins auch in der Nachversammlungzu Gehör gebrachten Lieder
erfreuten sich lebhaften Beifalls. So verlief das Fest in recht
chöner Weise,

— Ems , 2. Juli. Heute Vormittag erschoß  sich in einem
hiesigen Curlogierhause eine Haushälterin.

? Marienberg , 2. Juli . Die Vorarbeiten zum Bau
einer Hochdruckwasserleitung  für unsere Gemeinde
ind nun so weit vorangeschritten, daß die Vergebung der Arbeiten
— im Submissionswege— am 15. d. Mts. erfolgen soll. Die
Kosten sind auf 25,527 Mark veranschlagt. Auch in Mündersbach
wird der Bau einer Hochdruckwafferleitung beabsichtigt und in Höchsten¬
bach ist eine solche bereits in Angriff genommen.

):( Steinen , 2. Juli . Der gestern hier abgehaltene sogenannte
Kirsche«markt  war ziemlich gut befahren und stark besucht. Da
endlich nach langer Trockenheit das ersehnte Regenwctter eingctreten
ist, gestaltete sich der Handel ziemlich lebhaft. Besonders gesucht
waren fette Rinder, und wurden solche rasch zu guten Preisen vcr-
kaust, auch gutes Zuchtvieh war begehrt und wurde gut bezahlt,
hochtragende und frischmelkende Kühe mit 210—280 M., trächtige
Rinder mit 170—230 M. Fahrochsen kosteten 580—700 M..
Lipper 400—550 M. im Paar. Auch der Schweinemarkt war gut
befahren, namentlich mit Ferkeln, cs wurden solche zu 30—50 M.
das Paar verkauft. Fette Schweine waren nur wenige angetricbcn.
Kirschen wurden wie gewöhnlich ziemlich viele znm Verkaufe an-
geboten und wurden solche zu 20 und 25 Pfg. das Pfund verkauft.
Der nächste Markt ist am 7. August

— Montabaur, 2. Juli. Der Kriegerverb and für
den Unterwestcrwaldkreis  feierte am 28. und 29. Juni in
Wirges  das zweite Jahrcssest  seit seinem Bestehen und zeigte
die ausnahmslose Betheiligung aller Kreise der Bevölkerung von
Nah und Fern, wie sehr der Verband es in der kurzen Zeit'seincs
Bestehens verstanden hat, die patriotischen Gefühle des Volkes wach¬
zurufen und zu beleben.

X Frankfurt , 2. Jnli . Aus der vorgestrigen nichtöffcnl-
lichcn Sitzung der Stadtverordnetenmeldet man, daß sich di- Vorlage
des Magistrats den Ankauf derv. Hyderschen Häuser, Neue Mainzcr-
straße 15 und 17, für die S cha u s p i e l - N e n b a u z w c cke
empfiehlt. Die Liegenschaft mit ihrem großem Garten würde sich
als Standort des neuen Theaters wohl eignen. Sie liegt gerade
gegenüber der Einmündung der Friebensstraßk. wo diese Straße
die Neu« Mainzerstraße, die Straße am Gallnsthor und die Weiß-
raueiistraße sich schneiten. Die Häuser erfordern einen Ankaufs¬

preis von 900,000 M„ sie sind bcteitr mittelbar für d>e Stadl
erworben und die Gcnebmigungsfrist läuft ein 15. Juli ab. In
Debatte'trat Stadtverordneter Justizrath Dr. Geiger für die sosvriige





Fürstin Pauline Metternich.
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Bewilligung ein, die Stadtverordneten Dr . Oswalt und Martin
Mag sprachen dagegen.

X Hanau » 2. Juli . Im diesigen Ostbahnhof entgleisten
gestern Abend ans der Hessischen Ludwigsbahn an einem Herzstück
rin von der Staatsbahn überführter Eilgutwagen und Tender von
der Maschine. Beide Geleise waren längere Zeit gesperrt, sodaß
die nächstfolgenden Züge in beiden Richtungen Verspätungen er¬
litten . Die Passagiere mußten an der Unfallstätte umsteigen, auch
benutzte eine große Anzahl die Staatsbahn , was zur Einsetzung
von Wagen Veranlassung gab. Von dem Zugpersonal wurde
Niemand verletzt.

€ Mannheim , 2. Juli . Eine Versammlung von Detailisien
und H andlungsgehilsen nahm eine Resolution zu Gunsten des
Achtuhrschlusses an , ausgenommen die Cigarrengcschäfte.

X Caub, 2. Juli. Wasserstand um 6 Uhr Morgens
3.64 m, gefallen 5 cm.

□ Strafkammer -Sitzung vom 3 . Juli.
Viel versprechende Pflänzchen. Der 17 Jahre alte

Tagelöhner Oswald Luckcnbach von Homberg, der 14 Jahre alte
Tagelöhner Carl Gapp von Ketternschwalbach und der 14 Jahre
alte Korbmacher-Lehrling Georg Ulrich von Wiesbaden , Bürschchen,
welche jetzt hier wohnen, und vielfach, besonders auch wegen Dieb¬
stahls, bereits vorbestraft sind und eben in Eberbach resp. Preunges-
beim Gefängnißstrafen von 1 Jahr , 8 Monaten resp. 1 Jahr 5
Monaten verbüßen , haben sich auch neuerdings wieder, im straf-
verschärfendcn Rückfall, eines schweren Diebstahls schuldig gemacht,
indem sie während einer Nacht zu Ende Januar d. I . in eine
Besitzung am Jdsteiner Weg eindrangen , sich mit Gewalt zu einem
dort befindlichen Gartenhäuschen Zutritt verschafften, und aus
demselben verschiedene Gartengeräthschaften , 2 Gewehre, 1 Jacke,
1 Schürze , 1 Feldflasche rc. an sich nahmen . Der Vater des An¬
geklagten ad . 2, der Tagelöhner Aug . Gapp , wurde später im Besitz
der Schürze,befunden , er soll sich deßhalb der Hehlerei schuldig ge
macht haben. Der Gerichtshof sprach ihn frei, verhängte aber
wegen einfachen Diebstahls über L. 10, über Carl G . 6 und über
Georg U. 8 Wochen Gefängniß . — U. und Carl G. waren auch
die Helden in der zweiten verhandelten Sache. Am 22. Januar
nämlich wurde U. erwischt mit einigen Eisenstangen, welche von
dem Lagerplatz der süddeutschen lkisenbahngesellschastan der Adolfs
allee entwendet worden waren , während es seinem Begleiter , Carl
G., welcher ein von demselben Platze verschwundenes Säckchen mit
schrauben bei sich trug , gelang, zu entkommen. Wegen dieses
Diebstahls traf den U. eine Gefängnißstrafe von 6, den Carl G.
eine solche von 4 Wochen.

SrlrWMe«»> letzte 8ichri4Ie«.
<p Berlin, 3. Juli. Der Justizminister

höchste Instanz hat dem inhaftirtensozialistischen Redact eur
Knurrt,  welcher nunmehr als Vertreter sür den Reichs,
tagßwahlkreiS Halle gewählt worden ist, aus dessen Eingabe
eröffnet, daß er, der Minister, gegenüber den bestehenden
Vorschriften keine Veranlaflung finden kann, eine Unter¬
brechung der Gefängnißstrafe KunertS anzuordnen.

G Berlin , 8. Juli. Der Eaffen - Abfchluß
der Gew erbe . Ausstellung  pro Juni ergab eine
Einnahme an Eintrittskarten und Dauerkarten ca. 570000
Mark. Di« Zahl der Besucher übertras die des MonatS
Mai um etwa 100 000.

O Berlin, 3. Juli. In den letzten Tagen sind
hier mehrere Kinder von einem Menschen durch Messer¬
stiche am llnterleibe verletzt worden. Als der Unthaten
verdächtig wurde gestern Nachmittag ein Zbjähriger Maler
verhaftet.

3 Mannheim , 3. Juli. Dir hiesige Caffee
Großhandlung Heinrich Pohly  ist in Zahlungsstockungen
gerathen und hat ihren Gläubigern 50 % geboten. Die
Passiva betragen 240 000 Mk.

2s München , 3. Juli. Biel besprochen wird hier
der Beschluß der Local» Schulcommission, daS Ur e i l ij
g rath 'sche Gedicht „DieArmuth " a«S dem Lesebuch der

. 6. Volksschulklaffe zu streichen.
2s München , 3. Juli . DaS Kgl. Landgericht hat

nach dreitägiger Verhandlung den wegen Betrugs ange»
klagten CommerzienrathFriedrich Oertel  von Augsburg
sreigesprochen. — Oertel war unterm 17. Sept. v. Js,
wegen der ihm zur Last gelegten Vergehen zu 5 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden. Das Reichsgericht hatte
jedoch als Revisions-Instanz daS Urthril ausgehoben und
die Sache zur nochmaligen Verhandlung dem Königlichen
Landgericht MünchenI überwiesen.

O Metz , 3. Juli . Heute Vormittag fand vom
Militärhospital auSAdie Beerdigung von 4 OpHerßn
der Explosion  statt , an welcher Abordnungen aller
Truppen, welche in Metz garnisonirt sind, sowie eine An,
zahl von Offizieren Thril nahmen.

X Hamburg » 3. Juli . Gestern Abend erscho
ein 35 Jahre alter Wurstverkäufer, seine Geliebte, die
22 Jahre alte Emilie Horst, weil sie seine Liebeswerbungen
zurückwies. Der Mörder, der von seiner Frau getrennt
lebt, ist entflohen.

Sl Torgau, 3. Juli. Der HandelSmann Frigge
aus Schlieben wurde wegen Ermordung seine
Bruders  zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

— Wien , 3. Juli. Aussehen erregt eine von
kompetenter Seite stammende Mittheilung des Neuen Wiener
Journals über die Einführung eines neue
RepetirgewehrS in der österreichisch
ungarischen Armee.  DaS Repctirgewrhr heißt
M. 1895 und soll das leichteste Gewehr aller Armeen sein

2s Nizza , 3 . Juli . In der Nähe von Morlaix
hat sich ein Wechselagent wegen Spielverluste
erschossen.

2s Belgrad , 3. Juli . Der ArnautensührerZolko
auS Zajuse im Wilajet Bitolja üb er siel  mit etwa
100 Mann das Dorf Beliza  und entführte zwei
angesehene Serben in die Berge von Dcbar. Er verlangt

200 Dukaten Löjrgeld,
enthaupten droht.

— Berlin . 2. Juli. Im Norden der Stadt, Putbusstraße14.
wurde heute Nachmittag ein Geldbriefträger von zwei
jungen Burschen überfallen.  Geld ist nicht abhanden
gekommen. Die beiden Strolche wurden verhaftet,
jtI _ Berlin , 2. Juli. Ers chossen hat sich in der Nacht
vom Dienstag zum Mittwoch die 31 Jahre alte Malerin Jenny

L e v e tz o w aus der Königsgrätzerstraße 58 . Die Dame ver¬
diente mit ihrer Kunst nicht genug, um davon leben zu können.
Sie gerieth daher immer mehr in Schulden und Bedrängniß , bis
U zum Revolver griff. „

— Falken«« (Böhmen), 2. Juli. Heute Vormittag wurde
derFabrikbesitzerJoses Schmieglerin  seinem Bette

rmordet  ausgefunden . Man vermuthet einen Racheakt des
Nachtwächters Kreidl, der Nachts von Schwieger zurecht gewiesen
worden war . Kreidl ist verschwunden
■af- dies immer allgemeiner ver-
ÄUVA Ö g| SliP0vll *j breitete nnd beliebte, beste und
billigste Zahnputzmittel , wird in einem unserer heutigen Nummer
beiliegenden Flugblatte dem Interesse unserer Leser speciell em¬
pfohlen und erlauben wir uns , hierauf noch besonders aufmerksam
j,u machen._ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

andernfalls er die Gefangenen zu

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchen gemeinde.
Sonntag , den 5. Juli . (5. Sonntag nach Trinitatis .)

Juaendgottesdienst 8 'U Uhr : Herr Hilfsprediger Schüßler . Haupt,
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Zicmendorff. (Nach der Predigt
Beichte und heil. Abendmahl .) Nachm. 5 Uhr : Herr CandidatHorn

Amt swochc:  Herr Hilfsprediger Schüßler : Sämmtliche Amts¬
handlungen.

Am Sonntag , den 12. d. M ., Nachmittags 5 Uhr ; Abendmahlsfeier.
Bergkirche.

Hauptgottesdienst 8 ' /. Uhr : Herr Pfarrer Grein . Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfarrer Veescnmeyer. Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Grein.

Amts wo  che: Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Vccsew
meyer. Beerdigungen : Herr Pfr . Grein.

Rin gkirche.
Jugendgottesdienst 8-/. Uhr : Herr Pfr . Lieber. Hauptgottesdienst

10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr
Pfarrer Lieber.

Neukirchengemeinde.
mts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Risch.
Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.

Jungfranen-Verein der Neukirchengemeinde
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße2

Sonntagsschule Vorm . 11V, Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4' /, Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8 l|a Ubr . Kleiner Saal.
Mittwoch Abend 9 Uhr : Bibelstunde für Männer.
Samstag Abend 9 Uhr:  Gebetstunde . _

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftrnniederlage des Nass
Vereins Faulbrunnenstrafle 1, Parterre.

Colportage
4273

Herren-Ober-Hemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie 4887

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse3 .

Heiraths-
Cresuch.
Ein junger , solider

Mann, 24 Jahre alt, evangel.,
beim Militär bereits gedient, sucht
die Bekanntschaft eines jungen
Mädchens , behufs Verehelichung.
Damen im Bügeln oder Nähen
bewandert , bevorzugt. Gefl. Off.
«ur mit Photographieuntrr
1699N. an die Exp. ds. Bl.

NB . Photographie wird sofort
wieder zurückgesandt._ 1699*

Adlerstraße 16 a
Wohnung von 2—3 Zimmern
nebst Zub . auf 1. Oct . zu verm.
« » dlrrstrafle 52
'+ 4 1 Zimmer mit K

verm.

ein leeres
mit Keller sofort

1718*

45
abgeschl. Frontspitzwohnung

von 1 Zim . u. Kücheu . 2 Zim . u.
Küche p. Oct . zu verm. Näh.
im Spezereiladen._ 4641

Gin Kind
(6 Monate alt), ist in gute
Pflege nur an kinderlose
Leute zu vergeben.

Offerten mit Preisangabe
bitte bis 10. d. M . unter
W. 28 in der Expedition
d. Bl . abzugeben. 1719*

Junger Metynifer
gedienter Pionir (zum Herbst
dienstfrei), mit guter Praxis und
Schulbildung , sucht zum ll . Ok¬
tober Stellung . Näh. unter
B . F . 440 im Verl . d. Bl . 1720*
/Lin Kinderwagen zu ver-
«Z ' kaufen. Zu erfr. im Laden
Frankenstraßc 9._ 1721*

E IN gebr . Kinderwagen
billig zu verk. Dotzheimer-

straße 40, Htb. 2. St . l . 1715*

Uciie Anlagen non iSniiintn,
beiten, Tiefermachen und Ausputzen, übernimmt 1722*

Oyllkrivä Allendörfer,
_ 9 Adlerstraße 9.

Prima Limburger Käse
feinste Allgäuer Waare offerirt bei Abnahme ganzer
Stücke pro Pfund 30 Pfg. Ertra reifen Lim¬
burger , soweit Vorrath reicht, pro Pfund 27 Pfg.

Kebensmiltel-Conlnmlolral, |
Schwalbacherstrasie 45 a , Eckbans Mickielsbera.

Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London , 1. Juli.

Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 5 .37
Crown Reef . . . 11 .62
Rastrand . , ,7 .62
Geldenhuis Deep . . 6 .—
George Goch , . 2 .43
Henry Nourse , . 6 .62
Langlaagte Est . . , 5 .37
May Consolidated . 2.81
Meyer & Charlton , 5.75
Modderfontein , . 6 .87
Nigel . . . 3 .12
Rand Mines , . , 30 .62
Randfontein . . ,3 .00
Sheba . . . . 2 .15
Transvaal Gold . , 8 .37
United Roodeport . . 5 .62
Van Ryn , New . . 4 .75
Wolhuter . . . 7 .12

Tendenz : flau.

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered . , . 3.00
Exploration . . , 3 .87
Mashonal ’d Agency ;. 2.50
Matabele Gold Reefs . 4 .00
Willoughby ’s Cons . . 1.50

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1,25
Fingall Reefs Ext . . 0 .50
Gibraltar Consol . . . 1.25
Gold . dem . Claim » , 1.12
Great Boulder . . 7.18
Great Pingail Reefs , 0.87
Hampton Plains . , 4.94
Hannans Brown Hill . 6 .44
Lond . & Cont . J . C. 0.21 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 1.87
Lond . & W .-A. Jnv . . 2 .06
Menzies Gold Estate . 0.93
Mount Morgan , .3 .62
Talisman . , .1 .12

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 3. Juli.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig  erg “.)
Staatspapiere.

Reichsanleihe . .
do, . •

do. . .
Preuss . Cousols .

do. . .
do, « «

6°/o Griechen , .
5°/0 Ital , Rente . . .
4°/0Oest . Gold-Rente .
4' /6 „ Silber -Rente .
41/, Portng . Staatsanl.
4]/g do, Tabak &nl.
4 . » äussere Anl,
5 . Rum . v. 1831/88 .
3 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
5 . Serb . Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisoh -Fir .)
5 . „ St.-E.-B. II, -Obi.
4°/, Span, äussere AnL
4°/0 Türk Fund - ,
1°/, do. Zoll- ^ ,
4°/, do.

105,90
104.95

99,tO
105.80
104 .95

99 .89
81,70
88,80

104,60
86,80
41,10
95,50
26.90

100,20
88.30

103,20

64.80
94,50
96 .80
21 ,-

4°/ö Ungar . Gold -Rente 104,10
„ Eb . „ v. 1889 105,89
. , Silb, . . 87,00

Argentinier 1887 —,—
„ innere 1888
, äussere . .

Unif . Egypter
Priv . , . .
Mexieaner äussere

do . E.-B (Teh .)
do . cons . inn . St.

5*/j
5°/o
4V*
4'/a
4•/.
3l/a
3°!o
5°/o
3°/.

55,60
56,30

104.60
102.60
93,89
«4,60
26,40

Stadt-Obligationen.
3•/, abg . Wiesbadener 101,50
3l/a 1887 do. 102,50
4°/0 do . v. 1890 102,20
4°/0 L86 Lissabon 71,20
4»/„ Stadt Rom IVIII . 87,70

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 156,90
Fr&nkf. Bank . 179,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,70
Deutsche Vereins- „ 122,00
Dresdener Bank . . 158,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 109 30
Nationalb, f. Deutsohl, 141,30
Pfälzische „ , 136,00
Rhein, Credit- . 135,60

. Bypoth .- , 172,00
Württemb. Verbk, , 149,00
Oest. Credit bank . 297,00

Bergwerk̂-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160 80
Concordia , , , 190,50
Dortmund Union-Pr. , 46,00
Qelsenkirchener . . • 169,30
Harpener . . • « • 156,40
Hibernia . 173,50
Kaliw, Asohersleben . 142,60

do. Westeregeln , 163,20
Riebeok, Montan . . 183,00
Ver. Kön. und Laurab, 153,30
Oesterr. Alp. Montan 88,30

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 240,90
Anglo-Cont-Guano . 98,00
Bad, Anilin.- ». Soda 417,80
Brauerei Binding . . 223,50

„ z. Essigbaus . 79,80
. z.Storch(Speier) 130.80

Cementw. Heidelberg . 158,80
Frankf. Trambahn . . 296,00
La Veloce Vorz.-Act. 116,00

do. Stamm-Aot. 106,10
Brauerei Eiche (Kiel) 184,50
Bielefelder Maschf. . 836,00
Cbem. Fahr . Griesheim 294,00

Goldenberg 166,
. . Weiler . . 284,00

D, Gold u, ailb.-Son. 264,70
Farbwerke Höchst . 419,00
Glaslud. Siemens . . 195.50
intern. Banges. Pr .-Aot, 170,50

„ „ St.- , 160,00
„ Elektr .-Ges. Wien 133,70

Nordd. Lloyd . . . 115,90
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff, Waldhof . . 219,80

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn - 119,60
Pfälz. 342,70
Dux, Bodenbaob , . 57.75
Staatsbahn . . » 302,87
Lombarden , . . 90,00
Nordwestb, , . , . 228,50
Elbthal . . . , . 235,62
Jura -Simplo« . . . 107,70
Gotthardbahn , . 169,70
Schweizer Nord-Ost . 139,00

„ Central . . 140,70
Ital. Mittelmeer . . 96,29

, Merid. (Adr. Netz) 125,20
Westsicilianer . . . 58,70
sub Prince Henry . . 88,30
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100.60
4% do.v.81(3*/, 101.40) 101,70
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw. U

4°/o
4°/»
4°/.
4°/,
5°/o
5°/o
3°/o
5»/,
4°/„
3•/„
8°1,

Bex . u. Maxbahn . 103,70
Elisabeth !».steuert . 103,50

do. steuerpfl . 100,50
Kasch . Odb .-Qold 100,20

do. Silber 86,10
Oest . Nordwestb . 115,50

, Stidb . (Lomb .) 110,30
, do. . . 72,70
, Staatsbabn . 117,20

Oest . Staatsbabn . 100,10
, do. IVIII . 94,90
, do, IX 93,40

3"/, Uest.
3' /»
4°/«
4°/«
3°/0
4°/,
4 °/o
3°/o

do. 1885 . 91,90
do. (Eg.-Nr.) 93,60

Prag Duxer . . 112,03
Rudolfbahn . . 85,40
Gar. Ital E.-B. . 54,10
Mittelmeerh. stfr. 97,00
Sicil. E.-B. stfr. . 88,70
Meridion&n , 56,30

4°/0 Livorneser . . , 66,90
4°l„  Kursk , Kiew . 102,—
4°/0 Warschau , Wiener —.—
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl. 89,90
6°lo Geste de Minas . 88.40
3°/0 Portug . E.-B. 1886 36,50
41/, do. ‘ 00er 1889 36,70
3°/0 Salonique Monast 56,50
3°/0 do . Oonst.iJonct. —,—

Pfandbriefe.
3' /,°/, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0r(ickzb. 104,60
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,30
3*/j do. . . . 1905 103,50
4°/0 Fft .H ..Bk. 1882-84 100,80
4°/0 do . 1885-90 103,10
4°/0 do . 14.ukb.b.1900 100,80
4°/0 Fft .H.-Or.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 101,10
4°/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unklindb, b. 1900.) 100,00
31/, Nass. Landesb.-G. 101.30
3l|a do . Lit.F.G.H.K.L. 101,40
31/, do. M.-N. . . , 10 ,20
4°/0 Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,90
4°/, „ Cr ■ , 1900er 103,' 0
3»', Fr . Ctr.-Cr. . . . 100,60
4' /, Rh. Hypoth.-Bank 103,60
3‘/a do. do. 99,80
4% Wd.Bd.-Cr.-Anst.

8er. 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/0 do . Her. II 103,00



Nr. 154. Samstag

Game
Heute Samstag , den 4 . Juli er.,
Abends 8 Uhr : GenepaMfersammlung
im Vereinslocal, Restauration„Zum Mohren", (Neug.).
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben.
1717*_ _ _ Der Vorstand.

Uniformirtes Deutsches
Vetkrmn-n.GGndmhiMps

'MLssdaäsn.

Unsere Mitglieder werden zu der Festlichkeit der Fahnen¬
weibe deS Militär -Vereins z« Dotzheim, verbunden mit
dem Kreiskriegerfeste , am Sonntag , den 5 . Juki d . Js .,
ergebenst eingeladen, mit dem Ersuchen, sich recht zahlreich betheiligen
zu wollen.

Abmarsch und Sammelpunkt für die Mitglieder, welche
Nicht mit der Bahn fahren, um s|412 Uhr in der oberen Dotz-
heimcrstraße an der Zintgraff 'schcn Eisengießerei, und für diejenigen,
welche mit der Bahn fahren, um 12 Uhr auf dem Dotzheimer
Bahnhof . Anzug : Uniform mit Helm. Die nichtuniformirtcn
Mitglieder haben CorpSabzeichen anzulegen. 4648
__ Der Vorstand.

Sonntag»de« 3. Juli:
Große

FM-OU-RusMimg
des

ImldMWfllilhru Wimdtt-iiijms
im

Gasthause„Zur Krone“
in 964b

Kloppenheim«
Keine Kollektanten—keine Uerloosung—

freie jiebcsgaben!
Da kommt eine junge Wittwe , deren Mann ich vor Kurzem

beerdigt halte, zu mir und bittet mich, ich solle ihr Kunden besorgen,
sie wolle eine Wäscherei anfangen . Ich war über diese Zumuthung
ziemlich unwirsch und meinte, die Frau könnte im Taglohn waschen,
aber man belehrfc mich, die Frau habe drei kleine Kinder und
könne von zu Hause nicht fort.
. „O hätten wir doch eine Kleinkinderschulo!" seufzte
ich, wie ich schon unzählige Mal geseufzt hatte. Warum sollte ich
auch nicht seufzen, da das Kirchspiel an 3600 Seelen zählt und
hunderte von verwahrlosten Kindern hat?

In enger, öder Dachstube liegen Vater und Mutter an schwerer
ansteckender Krankheit. Drei schmutzige, hungernde Kinder hocken
neben dem Herd auf dem Vorplatz. Ein vierzehnjähriges , elend nnd
kränklich aussehcndes Mädchen weist mich zurecht. „Wer Pflegt
deine Eltern ?" „Ich " erwiderte das Mädchen. „Wer sorgt für
die Geschwister?" „Ich ." Ich suchte mit dem Kranken zu reden
Da fuhr ich erschreckt herum. In der Wiege schrie noch ein Kind.
„Hast du das auch über dir ?" fragte ich. „Ja " sagte das Mädchen
und ein Thräncnstrom stürzte aus seinen Augen . „Ach hätten
wir doch Diakonissen," seufzte ich, wie ich schon unzählige
Mal geseufzt hatte.

Aber das Seufzen thut es nicht, es muß gehandelt werden.
Kleinkinderschulen und Diakonisien, welche edle Menschenfreunde in
Dotzheim und Schierstein geschaffen, lassen mich nicht schlafen. Ich
möchte auch solche für Sonnenberg und Rambach haben.

Einen Platz für den Bau wüßte ich, nämlich auf der Grenze
zwischen Sonnenberg und Rambach, auch einen Namen nach dem
Namen meiner verstorbenen Frau , die nichts sehnlicher . wünschte
„Augusta Heim" . Ebenso habe ich ein Grundkapital . Es sind
25 Pfg . Lachet nicht! Cs ist gesegnetes Geld. Es kommt aus
der Hand eines armen dreißigjährigen, jungen Arbeiters und
Familienvaters , der an der Wassersucht starb und vorher das
heilige Abendmahl empfing.

Werde ich Geber haben oder muß ich die Sache aufgeben?
Ich möchte Niemand durch Collcctanten und Verloosungen

beschwerlich fallen, sondern verlasse mich allein auf freie Liebes¬
gaben. Glaubet an die Roth!

Vergesset nicht neben den vielen vaterländischen Denkmälern
die unsere Zeit bauet, auch Denkmäler christlicher Liebe zu stiften!

Sonuknbcrg, den 15. Juni 1896.
Schupp , Pfarrer.

August.Stukenbrok's
Fahrräder

„Dent ^ chland^
smd die Besten der Welt, bei

raschend billigen Preisen.
Alleinige Vertretung für Prov. Nassau und Rheinhessen:

Adolf Fischer , ^
Faulbrmmenstrasse No . 5.

Reichhaltige Mmhl ir WM-u.ücücnnaarcH
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannl bei 3988

Mackeldey , !Uill)tliiiflr. 32.
Bitte Auslage » z« beachte».

Wiesbadener General -Anzeiger.

Anfertigung
eleganter

flerren-

Garderobe
nach Maass

unter Garantie
für tadellosen

Sitz,

4. Juli 1896. Seite 7.

iS .e

Grosses Lager
schön u, solid
ausgefiihrter
fertiger

Herren-

Niederlage
der leistungsfähigsten Münchener

Joppen-und Havelocks-
Fabrik.

Princip : Reell.
Billige streng feste Preise.

4585

Fried . Stopp,
Blumenhandlung,

Wilhelmstrasse 36, vis-ä-vis vom Kgl. Theater.
Telephon-Äuscliluss No . SS.

Ifceiclisiftalieii - Theater
1« Stiftstratze 16.

Alle

iie Sommerhitze

Aachener Badeofen
» . R -P . lieber 20,000 Stück In

Betrieb mit neuen Verbesserungen
In 5 Minuten ein warmes Bad!

ßis heute unerreicht an Schnelligkeit der
Heizung und Gas -Ersparniss.

örigin.Houben’sGasheizöfen
Prospecte gratis nnd franco.

J*G.Ilouben Sohn Carl,
Aachen.

Wiederverkäufenan fast allen
_ Plätzen, 953b

n _ _
| H veranlasst häufigen Wassergenuss , infolgedessen

1 *  sich Diarrhöe und Magenbeschwerden einstellen.
Eines der wirksamsten Vorbeugungsmittel hier¬
gegen ist und bleibt der von vielen Aerzten

empfohlene

Hausen ’s Casseler Hafer -Cacao
27 in Staniol verpackter Würfel, nur ächt mit
Schutzmarke „Bienenkorb “ zum Preise von Mk. 1.—
ä Carton erhältlich in allen Apotheken , jeder Drogen -,
Delicatess - und besseren Colonialwaarenhandlung.
941b Hansen & Co ., Cnssel.

Auf Abbruch zu verkaufen zum1 —Id. Juli
wegen Räumung der Gärtnerei von P . Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 Mtr.
lang und 4 Meter breit, ein großer Packschuppen,
mehrere transportable Gewächshäuser, Wasserheizung,
kupferne Röhren rc. Näh. bei A. & G. Klein,
Pagcnstcchcrstraßc. 4461

Tage neues Programm . Das Nähe « durch die Anschlag»
— Anfang Abends 8 Uhr.  4617

17 Medaillen und Diplome._

alzextrakt , Liebe ’s reines;
nährend und kräftigend wirkend« bei Katarrh
Husten und Heiserkeit; auch Äs -Pulver u.
in -Schaumkugelt » (Nöstmaltin ) erhältlich.

Malzextrakt  mit Eise », blnt-u. mit Kalk
kuochcnbildend, mit L«bcrthr,l»n, Ersatz des
reinen Thranr.

In Apotheken und Drogerien,
aber gefälligst stets „Lilebe ’g " verlangen!  7516

Fabrik : J . Paul Liebe in Dresden . I

Ernstgemeint.
Junges anständiges Fräulein, kath., 24 Jahre alt,

von angenehmen Aeußern, häuslich erzogen, aus acht¬
barer, vermögender Familie, wünscht, da es ihr an
passender Herrcnbekanntschaft mangelt, auf diesein Wege
mit einem jungen, soliden Herrn, in sicherer Stellung,
in Verbindung zu treten, behufs späterer Verehelichung.
Nur ernstgemeinte Offerten mit Angabe der näheren
Verhältnisse möglichst mit Photographie, welche sofort
rctournirt wird, wolle man vertrauensvoll unter F . B .45
in der Expeditiond. Bl. niederlcgcn. Verschwiegenheit
ist Ehrensache. Anonym und Vermittlung bleibt un¬
berücksichtigt. ' 1686*

tut Rathhaus.
Ablheilnng für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Holzdreher
2 Friseur
2 Gärtner
3 Hausburschen j . Leute.
1 Lackirer
1 Sattler
3 Schlosser
2 Schmiede
1 Schreiner
1 Schuhmacher
2 Spengler
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Schlosser-Lehrling
1 Schreinerlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Lackiererlehrling
1 Schuhmacher-Lchrling
1 Schmiedelehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schneiderlehrling

Arbeit suchen:
2 Buchbinder
2 Glaser
3 Installateure.
4 Knechte
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Kutscher
3 Maler
1 Photograph all Volontär
4 Schneider
3 Tüncher
1 Vergolder

AWMerjtzkr Spieker
aus Düsseldorf ist hier, um

Ratten , Mäuse,
Schwaben , kurz alles Un¬
geziefer direct und billig zu
vertilgen . Feinste Refe¬
renzen. Von der Regierung
u. Herrn Oberbürgermeister
angestellt. Bestell, nimmt
die Geschäftsstelled. Ztg.
unter „Jäöer“ entgegen.

Wald . Fischerei
«. Aagdgut,

ungem. reiz. Zwischen Hamburg
und Kiel, 4 Min . vom Bahnhof
beleg», 800 Moirg . incl . 600 Morg.
hcrrl . Wald (alter Bestand , Eichen,
Buchen rc.), 70 ' grostart . angel.
Fischteich» i. Walde , Karpfen und
Forellen (Brutanstalt rc.) , gr.
Obstplantagen v. 900edl.Tafelobst-
stämmen, neue sst. Gebäude, vor¬
nehm. Villa, 4 gr. eleg. Pf.,
5 schöne Milchkühe rc., ganz
vorzügl. Jagd . Jährl. Ein¬
nahme ca. 19 000 Mk. außer ge¬
ringen Betriebskosten . Preis
300 000 Mk. (Gelegenheit gr. an¬
grenzende WalLbestände zuzu¬
kaufen.) 962b
Rosenbrack, Barmstedt(Holst.)

Abbruch
Frankfurterstr. 10 im Garten,
sind schöne Fenster mit Läden u.
Thüren , Dachkendel, Bau - und
Brennholz billig ab.zug b. Hagel,

Magenbrschwer- rn
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreituud gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Oberförst
Pömbsen , Post  Rieheim , Westfal.

Junge MithIN momentaner

Verlegenheit,
bittet um ein kl. Darlehen . Rück¬
zahlung nach Uebereink. Gefl. Off.
u . W. 8 . 300 hanptpostl. 1712

Marktstraße 26
3 Zimmer mit Zubehör per 1.
Oktober er. zu vermiethcn. Be¬
sichtigung Bor - und Nachmittags.
Näheres bei Franz VeHeriinq,
Jahnstraße 8,  1 . _ 4059

Tüchtige |
Rock- Arbeiter

finden gegen hohen Lohn auf
Confection dauernde Beschäftig.
bei Ä . Brettheimcr , Mainz.

Rohrftühlr
werden gut geflochten bei

1.. Itohde,

r
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine gute

Frau , unsere gute Mutter , Tante und Schwägerin

Eva Bockins,
geb. Berlenbach,

nach langem, mit Geduld ertragenen Leiden, zu fich zu
rufen.

Die trauernden MMckm:
Wilhelm Bockius nebst Kinder.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag
«m 3 Uhr, vom Leichenhause statt. 1716* I

Kmftag, de»4. !>. W.. HM 8$ |i
Hortrag

des armenischen Pastors RmirchanjanL
über 4648!

armenische Znskamle.
Wahlsaal des Rathh'auses. — Ei ntritt frei^

Wiesvadenrr
MM8r- »D Uerein.

Heute Samstag , den 4. Juli er ., Abends
9 Uhr:

General-Versammlung
im Vereinslokale, wozu höflichst einladet
4653 Der Vorstand.

Freunden und Bekannten machen wir
hiermit die traurige Mittheilung, daß uns
unser innigst geliebtes Söhnchen

Theodor
heute Morgen nach kurzem, schweren Leiden
durch den Tod entrissen wurde.

Die tirfbetrübten Eltern:
lilhelm Schweisguthu. Frau,

4652

P. H

rr
&cimö-
JSarke.

Schrauth’s
gemahlene Sdnitz-

Marke.

Salmiali-Terpeiitii-
ist ein verbessertes Seifen-
naiver , dessen vorzügln;h<-
Eigenschaften im Finge «He Sym¬
pathien des prüfenden Publi¬
kums erworbenhaben.

Aelteste Erfahrung, neuzeit
lieber Fortschritt haben sich hier
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

P. H. Schrauth’s gemahlene
Saimiak-Terp.-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Concurrenz .“ in
Gegentheill Zorn Vergleich 1111Concurrenz- Fabrikaten wird
höüichst gebeten, — wer noch
nicht damit, gewaschen hat
und die geehrten Hausfrauen
sowieWäscherimienmr— ^
selbst beurtheilen, was
zug verdient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften. Man achte auf die!
Schutzmarke

P. H. Schrauth, Neuwied.*
Dampfseifen-Fabrik . *

Gegründet
1830.

Wachstuche
empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

Hermann Stenzel , Tapetenhandiung, Ellenbogengasse 16>

Uflif.Krieg?*&# Milii-Vefeio,MiitoliausInter(Ten Gillien".
S" d., am 1 . °k- li. MBanM 9 Ubr . fiatt. l ZchjkHMe dkg WikgdOtMk SchiidkWNeiw.

MsMeZMR
Neu hergerichteterSaal mitprachtvoUenWaudgemälden«

Vorzügliche Restauration.
Wiener Ca « .

Diners ä part von 12—2 Uhr von 1,20 an.
Soupers ä part ä 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte.

Zu der am 4 « Juli , Abends 9 Uhr , statt¬
findenden:

Außerordentlichen
General -Versammlung

im Vereinslokale, laden wir die Mitglieder um zahl
reiches und pünktliches Erscheinen ein.

Tagesordnung:
Neuwahl des 1. Vorsitzenden und
Aufnahme neuer Mitglieder.

Uniform, Orden, Ehrenzeichen und Vereinsabzeichen
sind anzulegeu.
4649 _ Der Vorstand.
Kranken-A. Slerbekaffe für Schreinern.Gen.

verw andt . Berufe . — E . H. Nr . 3.
Heute Samstag , Abends 8 */z Uhr , im

„Rheinischen Hof “ , Ecked. Neu- u. Mauerg. :
Auflage.

Gleichzeitig wird ein Sterbebeitrag erhoben l Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.4656 Der Borftano . | . .. . ^ w

(f entmkOetlmnd dßt®[afetu. oi r “**“' *** <£()OCO,“ic- Ia'
• Wilh . Seebold.
Ausflug nach Rambach

i» das Local des Herrn IW Sinter , Gasthaus
„Zum Taunus " . 1113*

Für angenehme Unterhaltung, Tanz und komische
Vorträge ist bestens Sorge getragen. Abmarsch2 Uhr
Nachmittags vom Bodenstedt-Denkmal, Ecke Sonnenberger¬
straße, aus. Freunde und Bekannte, sowie deren Familien,
ladet zur zahlreichen Betheilung ein Der Vorstand.

Mein Kureau und Wohnung
befindet sich seit1. Juli

Marko.

mit Glockenspiel 50 Pfg . ,
mit Triangel oder Klingel¬

spiel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
beoeutendverbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Hon plus
nltrn-Concert-Zng-Harmo-
nikas, 35 Emir. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, Ztheiligen unverwüstlich
starken Doppelbälgen, 2 Zuhaltern,
vielen Nickelbeschlägen, offener
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.
Preisliste gratis . Garantie : Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chörigts Prachtwerk kostet
blos ein 4 chöriges
nur 8 Mark , ein 6 chöriges
blos 13 Mk. u . ein Sreihiges
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk.

Herrn. Seveiing, (» 5 ? '
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
mache darauf aufmerksam, daß
meine Instrumente mit ver¬
besserten Tastenfedern ver-
sehen sind, man wolle also sein
gutes Geld nicht wegwersen. 362b

CulMerh.Mirerivllgell
abzua . Westendstr. 6 , 2. r . 1714*

aldhäuschen
Restaurantu. Sommerfrische,

Wustes Ualsttstmant Wiesbadens,
von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)

in 20 Min . bequem zu erreichen.

Krosser schattiger Garten.
1(komfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.
Elektrische Beleuchtung "-9W

Sitzplätze für ca . 2500 Personen.
Mastige Preise Aufmerksame Bedienung.

i4162 Karl Müller .

4M0  Fr . Bock , Achtelt.
lUicsfiadmcr Amemlwajfer-Mük

v . Saladin Franz | r.,
4534 4

Morgen Samstag von7 Uhr ab wird
prima Rind- u. Schmeinefieisch

zu 50 - 58 Psg . ausgehanen. 4596
«, -iar . iv » vl» « lr , früher Kopfschlachter.

Nur 12 Blctchstraße 12 im Laden.

Beste II. billigste Bezugsquelle sür garantirt neue, doppelt ge¬
reinigte und gewaschene, cd,t nordische

Bettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Onantnm) (Kitte
neue Bettfedern p.Pfund sür 60 Pfg-, 80Psg.,1M., IM.25 Pfg-
u. 1 M. 40 Pfg. ; Feine prima Halbdannen lM . 60Psg.unt
>M.80 Pf;Po larfedern: halbweist2M..weitz2M.30Pfn
2M.50Pf:SilberweitzeBettfedern 3W.,3W.50Ps-,4 M.
5M.; ferner Echt chincsischeGanzdaunen (lehr iüllirMgi2 W
ÜOPsg.u. 3 W. Verpackungz. Kostenpreise. — Bei Beträgen von minde¬
stens 7bM. 6% Rabatt. — NichtgcsallendeS bereitwilligst zurückgcnommen.

1'eebvr & Co. in Herford i»Westfalen.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur

_ Sommer -Saison . SS
Waschächte leinene u Dänisch Leder-Jmitation -Hand-

schuhe in großer Auswahl. >
Seid u IN sie pei -«« Handschuhemitverstärkten Fingerspitzen.
Flor Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen . Paar 1 Mk.
sUiiiih. it ♦ Jmitirt dänisch Leder:

. mit schwarzen Nähten u. weiß mit schwarzen
Nähten und 4 Knöpfen , Paar von Mk. 1.— an.

Stoff-Handschuhe von 50 Pfg. an. _ t m 1
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qual., Paar1 Mk.
Halbhandschuhei» großer Auswahl, Spitzen-Handschuhe
Prima schwarze u . farbige Glace -Handschuhe , vorz. Oiml.
Hellgelbe Waschleder-Handschuhe, Paar2.25,3 Paar6Mk.
Sued-Handschuhe, 4knöpf., gute Qual., Paar von1.90 Mk. an.

Alle Sorte » Glace -, Sued-, Wasch- u. Juchten-
lcder-Handschuhe. . f,43.5
Worzügl. Schnitt «. Sitz der Kandschuhe garantirt.

Grosse Auswahl in Cravatten und Hosenträgern.
Lamn-Tennis-, Seiden- und Gummi-Gürtel.

Handschnhfabrik , 17 Langgasse
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